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Rücksichten Das Salzkorn

t

*
*

t 
t 
t 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
t 
t 
t

r

t

t 
t
r 
t 
t 
r 
r 
t 
r 
r 
r 
r 
t 
t 
t 
t 
t 
t
t 
i 
t 
i 
t 
t 
t 
t 
r 
<

<i 
<i

<: 
<! 
<1 
<1 
<1

(gvdb) An Themen und «Traktan­
den» auch für die Normalbürger­
schaft fehlt es nicht. Viele (die mei­
sten von den Räten) wären der Er­
wähnung und Analyse wert. Was, 
wohl eher kurzfristig, in Erinnerung 
bleibt und noch einigermassen prä­
sent ist, im Folgenden:
Da ist einmal die «ewig» zur Diskus­
sion stehende Kantonsklausel. Für 
die einen ein erhaltenswertes föde­
ralistisches Relikt (zum Wohle der 
kleinen Stände deshalb, weil nur ein 
Bundesrat pro Kanton erkoren wer­
den darf, um nicht von den grossen, 
bevölkerungsreichen Kantonen 
überrollt zu werden), für die andern 
ein alter Zopf, der Wägsten und Be­
sten im Wege stehen kann. Im Stän­
derat gab es ein Theater um die Fra­
ge (NZZ), wobei die Klausel dem 
Fallbeil zum Opfer fallen solle, aber 
doch nicht ganz, indem die Mitglie­
der der obersten Landesbehörde 
aus mindestens fünf Kantonen re­
krutiert werden müssten. Diese Ver­
sion erhielt den Zuschlag. Eine 
Frauenklausel und die besondere 
Berücksichtigung von Regionen 
fanden keine Gnade.
Auch die Alpenkonvention wurde 
genehmigt, aber auch nicht ganz. 
Dem Nationalrat war nur der Rah­
mengenehm, die Protokolle bleiben 
vorläufig gelagert. Die Ratifikation 
kommt erst in Frage, wenn man 
schwarz auf weiss in die Protokolle 
Verkehr, Energie und Bodenschutz 
Einsicht nehmen kann; eine interna­
tionale Angelegenheit. Die Alpen­
länder wollen die (von der Schweiz 
1991 unterzeichnete) die Überein­
kunft strikte so handhaben, dass 
dem zivilisatorischen Druck auf das 
ökologische Netz über alle Grenzen 
hinweg entgegengewirkt wird. Der 
Nationalrat befand, dass die halb­
herzige Lösung der Gefahr zu be­
gegnen imstande sei, dass nicht ganz 
von aussen in Sachen Raumpla­
nung, Entwicklung, Natur- und 
Landschaftsschutz, Bergwald und — 
wichtig! — Tourismus noch Druck zu 
erwarten wäre. Für Interpretationen 
besteht ja immer Spielraum.
Keinen Anstoss könnte man an ei­
ner Alpenüberquerung im Ballon 
nehmen, wie sie am 3. Oktober vor

hundert Jahren stattgefunden hat. 
Startort Sitten, Kapitän der auch 
nachmalig berühmte und beliebte 
Spelterini, Beifahrer der Geologe 
Albert Heim und zwei weitere «In­
sassen». Landung nach fünfdreivier­
tel Stunden zwischen Dijon und 
Langres: Grenzüberschreitendes 
Unternehmen.
Gemäss denen, die an einer mög­
lichst kompromisslosen Steuerpoli­
tik des Bundes zur Sanierung seiner 
Finanzen festhalten möchten, sind 
dem Ständerat bei der Beratung der 
Mehrwertsteuer etliche Sünden fälle 
unterlaufen. Dass etwa der Sonder­
satz für die Hotellerie weiterleben 
dürfe, wenn auch befristet, hat man 
zwar für in Ordnung gehalten. Aber 
dass (nichtgewinnstrebige) Sportin­
stitutionen mit einem Sonderwürst­
chen bedacht wurden, fand einer der 
Ständeherren als Schritt zu einem 
System ä la carte; dass gemeinnützige 
Institutionen nicht «abgezockt» 
würden, war in Ordnung. Der Clou 
indessen: dass kurz vorher aus dem 
Bundeshaus bekannt wurde, dass 
der Bundesrat vor zwei Wochen mit 
Federstrich das Internationale 
Olympische Komitee in Lausanne 
von der Mehrwertsteuer befreit ha­
be. Das IOK kann Güter mehrwert­
steuerfrei beziehen und Dienslei­
stungen ebenso unbesteuert bean­
spruchen und auch seinerseits für 
seine Dienstleistungen keine Mehr­
wertsteuer verlangen (etwa Fern­
sehübertragungsrechte). Rücksicht 
auf den Standort, der wackeln könn­
te? Schielen auf die Olympiade in 
Sion? Egal, Der Ständerat hat seine 
Missbilligung kundgetan. — Das 
Gesetz soll die bundesrätliche 
Verordnung von 1995 ablösen. Die 
beschlossenen Rücksichtnahmen 
möchten in erster Linie verhindern, 
dass die Volksinitiative «gegen eine 
unfaire Mehrwertsteuer im Sport- 
und Sozialbereich» durch- statt zu­
rückgezogen wird. — Bundesrat Vil­
liger bangt um das Finanzstabilisie­
rungsprogramm und möchte den 
Konsens des seinerzeitigen Runden 
Tisches retten.
Doch werden und wurden im Parla­
ment Dissonanzen laut: Anders ge­
meint.

der Woche
Mit einer geradezu banalen Volks­
spruchweisheit hat sich Helmut 
Kohl über seine Abwahl getröstet: 
«Das Leben geht weiter»
Zum Glück auch für Prominente.

C. G. Salis

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/341 2260

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 Uhr. 
Die Teilnehmer müssen gegen Unfall ver­
sichert sein. Kosten pro Lektion: Fr. 3.—. 
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Schüler-
Plausch-Velorennen
Für Schülerinnen und Schüler aus 
Höngg und den benachbarten Quartie­
ren, die sich einmal in einem Velorennen 
versuchen möchten, führt der Höngger 
Veloclub den «7. Grand Prix Wümmet­
fäscht» durch.
Dies ist ein reines Plausch-Velorennen 
von (je nach Witterung) etwa 20 Minu­
ten Dauer auf der abgesperrten Strecke 
Wieslergasse — Riedhofstrasse — Singli­
strasse.
Gestartet wird am Samstagnachmittag, 
17. Oktober, um 16 Uhr, beim Dorfkafi 
Höngg, an der Wieslergasse. Anmel­
dungdirekt vor dem Startab 15.30 Uhr. 
Die Teilnahme ist gratis, aber ein Helm 
obligatorisch. Gefahren werden darf 
mit einem beliebigen Velo. Rangver­
kündigung um etwa 18 Uhr im Festzelt 
auf dem Bläsiplatz. Auskunft unter Te­
lefonnummer 341 17 63, Radfahrer- 
Verein Höngg.

aktuellHöngg
Vernissage
Im Krankenheim Bombach, Limmat­
talstrasse 371. eröffnet die Mal- 
Gruppe Atelier Ilse Stocker, Höngg, 
eine Bilder-Ausstellung. An der Vernis­
sage vom Samstag, dem 10. Oktober, 
von 16 bis 18 Uhr, sind die Malerinnen 
und Maler der interessanten Werke 
persönlich anwesend. Die Ausstellung 
dauert bis Ende Dezember 1998 und 
ist täglich von 10 bis 19 Uhr offen.

Wümmetfäscht 
und Gewerbeschau
Am Freitag, 16. Oktober, ab 19 Uhr, 
beginnt mit der Eröffnung der Gewer­
bebeiz das dreitägige Fest. Ab 20 Uhr 
werden im Festzelt verschiedene 
Attraktionen. Spass, Unterhaltung und 
Tanz geboten. Festwirtschaft. Die 
Höngger Gewerbeschau im reformier­
ten Kirchgemeindehaus, Ackerstein­
strasse 190, öffnet um 18 Uhr die Tore. 
Nähere Angaben über den gesamten 
Anlass in der Wümmetfäscht-Sonder- 
beilage und im «Höngger».

BOX. die neue Haushaltversicherung 
der «Winterthur».

Winterthur-Versicherungen
Generslegentur Zeh -Höngg
Leitung: Christoph Keller________  ________ __
Scherrergesse 2 Winterthur
8049Zurich__________________  
lelefon 01/3413737____________uns dürfen S>o mehr c'wjrten

Wasserfahrclub Hard 
am Wümmetfäscht
Der Wasserfahrclub Hard freut sich alle 
Hönggerinnen und Höngger am Wüm­
metfäscht 98 begrüssen zu können. 
Nach einem längeren Unterbruch wird 
sich der Verein am Wochenende vom 17./ 
18. Oktober wieder mit einem spannen­
den Spiel der Höngger Bevölkerung prä­
sentieren.
Kommen Sie an unseren Stand und ver­
bessern Sie den Tagesrekord bei unse-

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam AM 4 4 4 4 
repariert prompt und / / / 1A 1A 
zuverlässig noch am * *
Tag Ihres Anrufs! AHV-Rabatte 
Fernseh-Reparatur-Service AG 
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich

rem Wettfahren. Mit einem ferngesteu­
erten Schiff gilt es einen Parcours in ei­
nem Weidling möglichst schnell und 
fehlerlos zu durchfahren. Die schnell­
sten des Tages gewinnen attraktive Prei­
se!
Informieren Sie sich am Stand des Was- 
serfahrcubs Hard über den Sport Was­
serfahren und über das aktive Vereinsle­
ben des Clubs. Schauen Sie die Video­
show oder geniessen Sie die Blumen­
pracht des Standes. Am Samstag und 
Sonntag können jeweils folgende Preise 
gewonnen werden: Eine Bootsfahrt von 
der Werdinsel ins Kloster Fahr im Wert 
von Fr. 200.-; eine Faserpelzjacke von 
Aggeler Sport, Oberengstringen im 
Wert von Fr. 150.-; ein Reisegutschein 
von Waltenspühl Reisen, Unterehren­
dingen im Wert von Fr. 100.-; ein Es­
sensgutschein vom Restaurant Fregatte,

Oberengstringen im Wert von Fr. 100.-; 
ein Blumenstrauss von der Gärtnerei 
Diehl, Affoltern und eine Hard Base­
bai Imütze im Wert von Fr. 100.-.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Wümmetfäscht!

Oberstufenreform
Die Schulpräsidentinnen- und -Präsi­
denten konferenz unter Vorsitz von 
Stadträtin Monika Weber, hat beschlos­
sen, die Unisetzung der Oberstufenre­
form in der Stadt Zürich auf Beginn des 
Schuljahres 2000/2001 festzulegen.
Den Gemeinden im Kanton Zürich ste­
hen zwei Oberstufenmodelle zur Wahl: 
die Gegliederte und die Dreiteilige Se­
kundarschule. Das Ziel beider Modelle 
ist die bessere Förderung der Schülerin­
nen und Schüler. Jede Kreisschulpflege 
beantragt den Behörden für ihren 
Schulkreis eine der möglichen Organi­
sationsformen. Der Entscheid über die 
Modellwahl der Oberstufe in der Stadt 
Zürich wird voraussichtlich Anfang 
1999 vom Gemeinderat gefällt.
Im Frühjahr 1999 gelten für die Schüle­
rinnen und Schüler der 6. Klasse noch 
die bisherigen Bestimmungen für den 
Übertritt in die Oberstufe der Volks­
schule und der Privatschulen. Genügen 
die Schulleistungen in der 6. Klasse für 
den Übertritt in eine anspruchsvollere 
Schule der Oberstufe nicht, können die 
Eltern oder Erziehungsberechtigten ihr 
Kind für die Aufnahmeprüfung anmel­
den. Ausführliche Informationen erhal­
ten die Betroffenen bei den Klassen­
lehrkräften.

Geissbock sucht 
sein Zuhause
Am Samstag, 19. September, vormit­
tags, meldete ein Passant der Stadtpoli­
zei Zürich, dass sich beim Hasenrain 
oberhalb Albisrieden im Wald beim 
Schützenhaus ein weisser Geissbock 
aufhalte. Polizeibeamten der Stadtpoli­
zei kümmerten sich um das Tier, fragten 
bei den Kleintierhaltern in der Umge­
bung nach, aber nirgends war ein 
Geissbock abgängig. Bis heute hat sich 
der Besitzer dieses Tieres nicht gemel­
det.
Der Geissbock fristet zur Zeit ein 
Asyldasein bei Ernst Meier in der Obe­
re Reben (Grundstück 1030) in Albis­
rieden. Sollte jemand einen weissen 
Geissbock vermissen, so kann er sich di­
rekt mit Ernst Meier, Telefon 492 76 38 
in Verbindung setzen.
Möglicherweise steht der wanderfreu­
dige Geissbock wieder in seinem alt­
vertrauten Stall bei seinen Geissen. 
Wenn der «Höngger» diese — im Gegen­
satz zu den meist schlechten Nachrich­
ten der Stadtpolizei — eher amüsante 
Geschichte publiziert, so deshalb, weil 
in Höngg vor rund 150 Jahren so viele 
Geissen (Dorf und Rütihof je 100 Tie­
re) gehalten wurden, dass die Höngger 
zum Übernamen «Geissen» kamen. Die 
Altstetter z.B. trugen den Übernamen 
«Frösche». Der Fröschenbrunnen be­
findet sich an der Eugen H uber-Strasse. 
(Quellen: Ortsgeschichte Höngg, Verfas­
ser G. Sibler — zu beziehen im Ortsmuse­
um Höngg oder in der Drogerie Höngger 
Markt, Verkaufsstelle der Publikationen 
der Ortsgeschichtlichen Kommission 
Höngg.)

ZeissGradal
Das Brillenglas 

für alle 
Entfernungen

Optik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

8049 ZÜRICH-HÖNGG
Limmattalstrasse 204, Telefon 3412010



Junger Höngger erfolgreicher Absolvent 
der Höheren Kaufmännischen Gesamtschule HKG Packtan ...
Seit drei Jahren bietet die KV Zürich Business School den dreijährigen 
Lehrgang der Höheren Kaufmännischen Gesamtschule HKG an. Diese be­
rufsbegleitende Generalistenausbildung ist gedacht für zukünftige Kader­
leute in Wirtschaft und Verwaltung. Die erfolgreichen Absolventinnen und 
Absolventen tragen den eidgenössisch geschützten Titel Kauffrau HKG re­
spektive Kaufmann HKG. Hönggist mit den beiden Verantwortlichen dieses 
anspruchsvollen Lehrgangs und einem Kursabsolventen gleich dreimal ver­
treten.

Jean-Pierre Curchod, Leiter der Weiterbildungsabteilung der KV Zürich Business 
School freut sich zusammen mit der Lehrgangsleiterin Franziska Lang-Schmid über 
die bestandene Diplomprüfung des 1 lönggers Markus Grütter.
Vor kurzem legten 52 Diplomandinnen 
und Diplomanden des dritten Lehr­
gangs der HKG erfolgreich ihre 
Schlussprüfung ab. Einer davon ist der 
Höngger Markus Grütter. Während 
drei Jahren absolvierte er nebst seiner 
Tätigkeit als mathematischer Sachbear­
beiter bei einer Lebensversicherungs­
gesellschaft diese strenge und an­
spruchsvolle Ausbildung.

14 Fächer in 1500 Lektionen
Während sechs Semestern haben sich 
die jungen Kaufleute HKG an Abenden 
und am Samstag eine praxisbezogene 
Ausbildung angeeignet, die sie befähigt, 
Fach- und Führungsverantwortung zu 
tragen. In insgesamt 1500 Lektionen 
haben sie sich mit betriebs- und volks­
wirtschaftlichen Fächern, aber auch mit 
Deutsch als Kommunikationsmittel 
und der französischen und englischen

Sprache auseinandergesetzt. Jeweils am 
Ende des zweiten und des vierten Seme­
sters legen die Kandidatinnen und Kan­
didaten die erste respektive die zweite 
Vorprüfung ab, bevor als Höhepunkt 
der Ausbildung die Schlussprüfung 
folgt.

Hönggerin und Höngger 
als Ausbildungsverantwortliche
Die HKG bildet zusammen mit der 
Kaufmännischen Führungsschule und 
dem Führungsnachdiplom die Füh­
rungsakademie und ist Abteilung der 
beim Escher Wyss Platz gelegenen KV 
Zürich Business School. Diese Weiter­
bildungsabteilung wird von Jean-Pierre 
Curchodgeleitet. Er ist seit vielen Jahren 
in Höngg ansässig. Die Hönggerin Fran­
ziska Lang-Schmid ist Lehrgangsleiterin 
der Höheren Kaufmännischen Gesamt­
schule HKG.

Die Ausbildung stellt hohe 
Anforderungen
Um in die Höhere Fachschule aufge­
nommen zu werden, müssen einige Be­
dingungen erfüllt sein, denn das HKG- 
Studium verlangt eine überdurch­
schnittliche Leistungsfähigkeit und ein 
hohes Durchhaltevermögen. Dazu ge­
hört ein qualifizierter Fähigkeitsaus­
weis der kaufmännischen Lehrab­
schlussprüfung, das Diplom einer vom 
Bund anerkannten Handelsmittelschu­
le oder ein Maturitätszeugnis Typus E. 
Ausserdem müssen sich die Studieren­
den über mindestens zwei Jahre Berufs­
praxis in Wirtschaft oder Verwaltung 
nach der Grundausbildung ausweisen 
können. Da die Ausbildung berufsbe­
gleitend ist, haben die Studierenden 
über ein Anstellungsverhältnis von 
mindestens 80 Prozent zu verfügen. Die 
Lehrkräfte der Schule weisen in der Re­
gel einen Hochschulabschluss aus und 
verfügen über eine langjährige prakti­
sche Erfahrung. Der Lehrgang wurde 
dieses Jahr zum zweiten Mal von der 
Bewertungsstelle für Weiterbildungsan­
gebote (BfW) mit der höchst möglichen 
Punktzahl bewertet, was für die hohe 
Qualität der HKG spricht.

Qualitätssicherung 
und -entwicklung
J.P. Curchod und E Lang-Schmid haben 
sich als Co-Präsidenten des Verbandes, 
HKG-Konferenz Schweiz HKS, zur 
Aufgabe gemacht, die hohe Ausbil­
dungsqualität der HKG gesamtschwei­
zerisch beizubehalten. Sie sind darüber 
hinaus dafür besorgt, diesen Lehrgang 
dauernd den Bedürfnissen der Wirt­
schaft und Wissenschaft anzupassen.
Weil die HKG vom Bundesamt für Bil­
dung und Technologie (BBT) aner­
kannt wird, besteht die Möglichkeit, im 
Wohnsitzkanton Stipendien zu beantra­
gen. Auskünfte über die Studienkosten 
und weitere Informationen erhalten In­
teressierte beim Sekretariat der Füh­
rungsakademie oder der Lehrgangslei­
terin unter folgender Adresse: KV Zü­
rich Business School, Höhere Kauf­
männische Gesamtschule HKG, Post­
fach, 8037 Zürich, Telefon: 444 66 97, 
Fax: 444 66 96.
Text: Franziska Lang-Schmid 
Foto: Louis Egli

Diesmal wird nicht der Stier, sondern die (Plastik)-Kuh an den Hörnern gepackt. Die 
schön bemalte aus dem «Bluemete Trögli» steht als Anziehungspunkt im Schaufenster 
von Foto Peyer Höngg. Wäre das Rindvieh echt, würde es wohl eher am frischen Stroh 
gefallen finden als an den herumliegenden Kameras, Videos. Glücklicher Besitzer des 
schönen Exemplars der Braunviehrasse ist Urs Rudin, Taxihalter, Wipkingen, vom 
Hinten^verdeckt — ob er die «Kuh am Schwanz hochzieht...»

Kantansratsliste der FDP abgesegnet
Letzte Woche wurde an der Wählerversammlung der FDP 6+10 die FDP- 
Kantonsratsliste des Wahlkreises4verabschiedet.Seitderletzten Volkszäh­
lung stehen diesem Wahlkreis nur noch neun (bisher 10) Kantonsratssitze 
zur Verfügung. Die Parteien rüsten zum Wettlauf: Allen voran die FDP mit 
einerstarken Liste von drei bisherigen und sechs neu Kandidierenden.

Von unserer Servicequalität profitieren alle Höngger. 
Auch wenn nicht alle HMO-Mitglied sind.

♦ Öffnungszeiten 7.30 bis 20.00 Uhr
♦ Ab Oktober Samstagssprechstundc
♦ 24-Stunden-Hotline
♦ Allgcmeinmedizin, Gynäkologie und Pädiatrie an einem Ort
♦ Medikamentenabgabe in der Praxis
♦ Genügend Patientenparkplätze in unserer Tiefgarage
♦ Wenige Meter neben Haltestelle Bahnhof Wipkingen Linie 46
♦ Hausbesuche in Höngg

McdiX Gruppenpraxis, Rotbuchstrasse 46, 8037 Zürich. Prämien 
sparen in Ihrer Nähe. Rufen Sie an. Tel. 365 30 30. Rund um die Uhr.

Theologin sucht ab 1. November 1998

Haushalthilfe
in Haushalt mit 3 schulpflichtigen Kindern 
und einer Dalmatinerhündin. Arbeitszeit 
nach Absprache (zirka 15 Std. pro 
Woche).
Telefon 01/342 00 26

Ehemalige kaufmännische Angestellte 
(Hotellerie, Bank), Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern sucht

Teilzeitstelle
(kein Haushalt).

Offerten bitte unter Chiffre Nr. 2223
Verlag «Höngger», Postfach, 8049 Zürich

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Kein kulinarischer Abend
— Herbstferien!
Sunntigskafi
Sonntag, 11. Oktober, 14 bis 18 Uhr, mit 
Michelle Chaperon.
Werkraum
«Erntedank» 14. bis 24. Oktober. Aus 
getrockneten Blumen, Gräsern, Frucht­
ständen usw. werden Kränze und 
Sträusse gebunden. Für kleine Ge­
schenke liegt ebenfalls genügend Mate­
rial bereit.
Holzwerkstatt
Melkstuhl, Klappstuhl, Schaukelstuhl 
usw. Samstagnachmittage, 11. und 17. 
Oktober. Für Kinder ab 6 Jahren und 
Erwachsene.
Kinderwünsche werden Wirklichkeit 
Mittwochnachmittage, 14 bis 18 Uhr, 
für Kinder ab 4 Jahren.

maleraeschäft
r./ingua

Pumpwerkstrasse 23 
8105 regensdorf
tel. 01/84024 77
fax 01/84024 78

Frauenverein 
Höngg

Babysitterdienst 
tagsüber Höngg abends

Auskünfte an Familien und Babysitterinnen erteilt gerne: 
Yvonne Türler, Telefon 342 2693

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

Nach der Wählerversammlung der FDP 6 und 10 (Wahlkreis 4) im Restaurant Müli- 
halde in Höngg, stellten sich Kandidatinnenund Kandidaten für eine Foto in die Rei­
hen. Von links nach rechts, hintere Reihe: Dr. Robert Chanson, Peter Aisslinger, Guido 
Wick und Alexander Jäger Vordere Reihe: Carmen Walker Späh, Silvia Bohli, Regie­
rungsratskandidat Dr. Rudolf Jeker, Christine von Moos Würgler und Balz Hösly — es 
fehlt die Kandidatin vom Listenplatz 4: Sabina Döbeli aus dem Kreis 6.
Die Präsidenten Dr./lw/reKuy(FDP6) 
und/Indres TürlerfFDP 10) durften der 
Wählerversammlung eine starke Kan­
didatenliste vorschlagen: Die bisheri­
gen drei Kantonsräte Dr. Robert Chan­
son (selbständiger Unternehmer), Dr. 
Balz Hösly (Geschäftsleiter), Peter Aiss- 
linger(Rca\- und Oberschullehrer), bil­
den das wiederzuwählende Schrittma­
cher-Spitzenteam. Die drei erfahrenen 
Kantonsräte steigen zusammen in einen 
gemeinsamen Wahlkampf.
Auf Platz 4 wird mit Sabina Döbeli eine 
junge Kandidatin ins Rennen geschickt. 
Die Mutter und Juristin war Präsidentin 
der Jungfreisinnigen in Olten, Vizeprä­
sidentin der Jungliberalen Schweiz und 
bis vor kurzem gehörte sie der Ge- 
schäftsleitungder FDP Schweizan. Die­
sen Sommer hätte sie in Bern in den Ge­
meinderat nachrücken können, wäre sie 
nicht mit ihrer Familie nach Zürich in 
den Kreis 6 umgesiedelt.
Auf Platz fünf folgt die Wipkinger An­
wältin und Familienfrau Carmen Walker 
Späh, Baujuristin, Spezialistin im Hoch- 
und Tiefbau sowie in der Verkehrs- und 
Umweltpolitik.
Der Gewerbler, Bäckermeister und Ge­
meinderat Guido Wick belegt den sech­
sten Platz, gefolgt vom Präsidenten der 
Jungfreisinnigen Zürich, Alexander Jä­
ger (Student Umweltwissenschaften). 
Auf Platz acht figuriert die junge Mutter 
und Juristin Christine von Moos Würgler, 
Anwältin am Handelsgericht und ne- 
benamtl. Ersatzrichterin. Die im Kreis 
10 sozial engagierte Präsidentin des 
Wohnheims Frankental, Silvia Bohli, 
setzt auf dem neunten Platz einen mar­
kanten Schlusspunkt.
Die Wählerversammlung genehmigte 
die Vorschläge der Wahlfindungskom­
mission und segnete die FDP-Kantons- 
ratsliste mit Applaus ab. Anschliessend 
liess sie sich über die angelaufenen 
Wahlkampfvorbereitungen orientieren. 
Sodann folgte ein Referat von FDP-Re­
gierungskandidat Dr. Rudolf Jeker.
Die Stadt im Spannungsfeld
Die Ausführungen des selbständig er­
werbenden, in Zürich tätigen Inge­
nieur- und Planungsfachmannes Dr. 
Rudolf Jeker kreisten primär um das 
Spannungsfeld Stadt/Land und den 

dringend notwendigen Lastenausgleich 
für die Stadt. Er sei sich bewusst, dass 
Skepsis auf der Landschaft vorhanden 
und primär auf die defizitäre Finanzlage 
sowie die hohen Sozialausgaben der 
Stadt zurückzuführen sei. Dennoch sei 
er überzeugt, dass die Stadt und der 
Kanton als ein Wirtschaftsraum zusam­
men gehörten. Wer da einen Graben 
aufreissen wolle, sei nicht ä jour. Die 
Stadt erbringe heute Leistungen, die 
sehr wohl vor allem im Sozialbereich 
auch den Agglomerationsgemeinden 
zugute kämen. Für Jeker ist klar: «Die 
Stadt befindet sich durch ihre Grösse 
und Anonymität in einer schwierigeren 
Ausgangslage.» Die Bereitschaft, diesen 
Faktor auf der Landschaft anzuerken­
nen, sei jedoch spürbar gewachsen. Die 
von der -Stadt erbrachten Leistungen 
gelte es nun mit einem ausgewogenen 
Lastenausgleich abzugelten.

FDP-Kantonsratsliste

1. Chanson Robert, Dr., 
Unternehmer
Ackersteinstrasse 45, 8049 Zürich 
(bisher)
2. Hösly Balz, Dr. iur., 
Geschäftsleiter Frohburgstrasse 49, 
8006 Zürich (bisher)
3. Aisslinger Peter, 
Real- und Oberschullehrer
Tobel eggst rasse 12, 8049 Zürich 
(bisher)
4. Döbeli Sabina, Projektleiterin 
Weinbergstrasse 9, 8006 Zürich
5. Walker Späh Carmen, lic. iur., 
Rechtsanwältin
Waidstrasse 11, 8037 Zürich
6. Wiek Guido, Bäckermeister 
Riedtlistrasse 6a, 8006 Zürich
7. .Jäger Alexander, 
stud. Umweltnaturwissenschaften 
Segantinistrasse 9, 8049 Zürich
8. von Moos Würgler Christine, 
Juristin
Zanggcrweg 12, 8006 Zürich
9. Bohli Silvia, Sekretärin/Hausfrau 
Wartauweg 19, 8049 Zürich

Text und Foto: Maja Schneider



Basketball
BC Zürich Lions
Die BC Zürich Lions verloren am letzten 
Sonntag nach einer guten ersten Halb­
zeit ihr zweites Heimspiel der Saison ge­
gen das Team von Chene Basket (einem 
Vorort von Genf) mit 76:91 (43:45).
Mit Chene war im Utogrund eine seit 
Jahren im ersten Drittel der Nationalli­
ga B rangierte Mannschaft zu Gast. Vor­
erst war von einem Klassenunterschied 
zu den Einheimischen allerdings nichts 
zu spüren — dies obwohl in den Reihen 
der Genfer ein US-amerikanischer Pro­
fi mitwirkte. Die Lions spielten munter 
mit und gestalteten das Match bis zur 
Pause ausgeglichen. Der Kroate im 
Team der Zürcher, Donko Buterin, hielt 
hinten den Amerikaner der West­
schweizer einigermassen in Schach; im 
Angriff brillierte er mit starkem Spiel in 
Korbnähe und einigen durch das Publi­
kum lauthals bejubelten Dunkings. 
Aber auch die anderen Zürcher zeigten 
eine gute Leistung; hervorzuheben sind 
mehrere erfolgreiche 3-Punkte Würfe 
von Omar Abo Youssef. In der 16. Mi­
nute stand es 32:31 für die Einheimi­
schen. Dass die Lions zur Pause mit 2 
Punkten zurücklagen, anstatt deutlich 
zu führen, «verdankten» sie 9! Ballverlu­
sten sowie 7 nicht verwandelten Frei­
würfen in den zehn Minuten vor der 
Halbzeit.
In der zweiten Hälfte vermochten sich 
die Genfer dann deutlich zu steigern, 
während die Lions zunehmend grössere 
Mühe gegen die aggressive Verteidigung 
ihrer Gegner bekundeten. Nach einem 
schlechten Start — Buterin erzielte den 
ersten Zürcher Korb in der dritten Mi­
nute — brachte ein Dreier von Abo 
Youssef zum 48:52 in der fünften Minu­
te Hoffnung ins Spiel zurück. In der Fol­
ge profitierten die Romands aber von 
einer minutenlang desolaten Verteidi­
gungsleistung der Einheimischen und 
nach 3 schnellen Gegenstössen zum 
54:72 musste gar ein «Stängeli» für die 
Zürcher befürchtet werden. Das wenig­
stens vermochten die Lions zu verhin­
dern; sie kämpften sich ins Spiel zurück 
und reduzierten den Rückstand bis zwei 
Minuten vor Spielende auf elf Punkte, 
ohne dass am Sieg von Chene, dessen 
Team insgesamt kompakter und erfah­
rener wirkte, noch zu rütteln war.
M Eisenring

Wyco feiert gelungenen Umbau 
an der Rötelstrasse

Das Verkaufsgeschäft der Firma Wyco Wyss + Co AG an der Rötelstrasse 96 
zeigt sich nach dem Umbau im neuen Kleid: Hell, modern, übersichtlich. 
Die neue Raumgestaltung machte es möglich, die Farbenpalette an Aus­
legeteppichen und PVC-Belägen zu vergrössern. Der Kunde kann nun an 
Hand von grossen Mustern aus übersichtlich geordneten Regalen seine 
Wahl treffen. Trendgemäss wurde das Parkettsortiment stark erweitert. 
Grosse Holzmuster auch in diesem Segment. Der mit viel Tageslicht durch­
flutete erste Stock beherbergt jetzt die Vorhangabteilung und die Orienttep­
piche. Anlässlich der Wiedereröffnung präsentiert Wyco, Wyss + Co AG 
gleich zwei Sondcrausstellungen.

Irene Schlatter, Verkauf, und Hermann Wyss freuen sich über den gelungenen Umbau.

Glaskunsthandwerk von Ricardo Reh 
Die in spezieller Technik hergestellten 
Glasobjekte wie Schalen und Leuchten 
wirken in Form und Farbe klar und mo­
dern. Interessant die Herstellung: Der in 
Argentinien aufgewachsene Schweizer 
Künstler hat eine patchworkartige 
Glasherstellungstechnik entwickelt.

Französisch 
Englisch 
Italienisch

lernen Sie in ungezwungener Atmosphäre 
in der Gruppe oder einzeln.
Konversation bereits nach der 4. Lektion.

Neue Englisch-Anfängerkurse 
Donnerstag, 22. Oktober, 14.00 Uhr 
Freitag, 25. Oktober, 19.00 Uhr

unut

^iöatrtce . , onati
dipl. Direktionsassistentin 
Geeringstrasse 60
Telefon 54125 69

Aus farbigem Glas schneidet er beliebi­
ge, jedoch meist geometrische Formen 
aus und fügt diese auf einem Glasträger 
zu einem neuen Ganzen zusammen. 
Nach dem Brennvorgang sind Glasträ­
ger und Farbpuzzle miteinander ver­
schmolzen. Inder Nachbearbeitung er­
hält das Glasobjekt durch Sandstrahlen

einen Finish, das jedes Stück zum Uni­
kat macht. Der Besitzer von Wyco, Wyss 
+ Co AG, Hermann Wyss, hat dem 
Künstler im neuen Verkaufsgeschäft 
grosszügig Gastrecht eingeräumt, mit 
der Assoziation, dass die Kühle der 
Glaskunst, kombiniert mit chinesischen 
Teppichen und Vasen, eine ganz spezi­
elle Wirkung erzielt.

Chinateppiche und Chinesische Vasen 
In der Tat: Dick, flauschig, blumenver­
ziert, in weichen Farben, zeigt die Wyco 
kostbare antike sowie auch neue China­
teppiche aus wenig bekannten Gegen­
den wie Kuiu, Khotan, Sinkiang oder 
Peking. Die Vielfalt je nach Region ist

n.

Kunsthandwerker unter sich: Ursula Abderhalden und Ricardo Reh.
beeindruckend. Ergänzt wird das Sorti­
ment durch traditionelle Bildteppiche, 
in Seide oder Wolle, sowie Kleinmöbel. 
Eine besonders reizvolle Ergänzung bil­
den die chinesischen Vasen, immer im 
Paar und mit einem Zertifikat aus China 
erhältlich.

Die Fotoreportage einer Rundreise von 
Macao und China von Ursula Abderhal­
den runden die Ausstellung ab. Gross­
formatige Aufnahmen sind Zeugen des 
chinesischen Alltags und bringen dem 
Betrachter wieder einmal ins Bewusst­
sein, wie anders, wie bescheiden, die 
Chinesen auch heute noch leben und ar­
beiten.
Weil im Verkaufsgeschäft an der Rötel­
strasse aus Platzgründen nur eine be­
grenzte Auswahl an Orientteppichen 
gezeigt werden kann, findet die China­
teppich-Ausstellung, kombiniert mit 
den Glasobjekten von Ricardo Reh, 
gleichzeitig auch im grösseren Verkaufs­
geschäft in Regensdorf statt. Die beiden 
Ausstellungen dauern noch bis zum 20. 
Oktober.

Text Maja Schneider, 
Fotos Louis Egli 
Archivbilder Wyco Wyss + Co. AG

Grossbanken — 
verkappte Spielkasinos?
Hand auf s Herz, steckt nicht in jedem Menschen ein bescheidener Spiel­
teufel, der sich bis ins Ungeheuerliche steigern kann? Er vermag selbst 
hochintelligente Menschen zu seinen Sklaven zu erniedrigen, so er will. 
Aber es gibt zwei Kategorien von Spielernaturen: dasind einmal die Harmlo­
sen, jene die ihr verdientes Geld Woche für Woche beim Lotto, Toto, in Spiel- 
automaten «investieren», die anderen, besser Gestellten, die man in noblen 
Casinos antrifft und die mit gewagten Einsätzen brillieren.
Oder jene, die an der Börse mit heim­
tückischen Warrants operieren. Das 
sind Typen, die den Nervenkitzel su­
chen und natürlich auch finden. Ihr gu­
tes Recht, denn sie setzen ihr persönli­
ches Kapital aufs Spiel.
Ganz anders Grossbanken,
diese ehrbaren, renommierten Geldin­
stitute, denen man seine Ersparnisse an­
vertraut, in der Überzeugung und in der 
Gewissheit, sie würden sie nach soliden 
Grundsätzen zu vermehren versuchen. 
Wie nun die jüngste Geschichte mit der 
UBS zeigt, spekulieren sie in unvorstell­
barer Weise mit Derivaten, eine Sparte, 
die viel, ja sehr viel bringen kann, aber 
auch einen tödlichen Absturz in sich 
birgt. Man erinnere sich an den Fall vor 
drei Jahren. Daglaubt ein junger Broker, 
den allwissenden Gott spielen zu kön­
nen. setzt auf Derivate, verliert in einem 
Ausmass, dass das konservative, solide 
Stammhaus in den Ruin getrieben wird 
und von der Bildfläche verschwindet! 
Kin «bescheidener» Vorfall im Vergleich 
zu dem, was heute passiert wäre, wenn 
die UBS und Co. nicht augenblicklich 
rund 2 Mia. SFr. eingeschossen hätten. 

um die Haut des in New York va banque 
spielenden Kontrahenden zu retten und 
ihnen einen lamentablen Verlust zu er­
sparen.
Als unbedeutender Aktionär
einer involvierten Bank frage ich mich, 
ob eine derartige, hochangesehene Vor­
zeigebank solche undurchschaubaren 
Spekulationsgeschäfte tätigen darf und 
ich frage mich weiter, warum eine 
AAA-Bank nicht die Finger davon las­
sen kann. Da muss ja ein hemmungslo­
ser Spielteufel von den Seelen der ober­
sten Spitze Besitz ergriffen und sie nicht 
mehr losgelassen haben.

Nun, es gäbe
ein wirkungsvolles Mittel, die laufen­
den Kontrollen über den Stand der Din­
ge, so effizient, wie nie zuvor, einzufüh­
ren, indem man die sagenhaften Gehäl­
ter und Bonusse der Generaldirektoren 
und am Geschäft direkt Verantwortli­
chen zur Abdeckung bestimmen würde. 
Es ist sehr praktisch, bei erfolgreichen 
Geschäften mit Derivaten Ende Jahr 
mit einem sagenhaften Bonus belohnt 
zu werden, aber im gegenteiligen Fall 

achselzuckend ein Bedauern auszu­
sprechen, denn es ist ja Geld, das ihnen 
nicht gehört, welches flöten gehen kann. 
Das sollte doch machbar sein und erst 
dann würde das Vertrauen in diegeschä- 
digte Bank voll zurückkehren.
Wenn ich mir vorstelle, wie eine Bank 
ohne mit den Wimpern zu zucken Milli­
arden hinblättern kann, dann finde ich 
es beschämend, wie auf der anderen 
Seite der Kunde mit einigen Franken für 
sogenannte «Dienstleistungsgebühren» 
Monat für Monat belastet wird. Da wer­
den Gebühren für eine normale Bürotä­
tigkeit erhoben, für die die Angestellten 
schlussendlich eingestellt und bezahlt 
werden. Wäre dies nicht etwas, das 
überdacht werden müsste?
Dante Ansovini

Ärzte zum Artikel 
«Gesundheitsinitiative 
steht»
«Höngger» vom 25. September
Als praktizierender Höngger Arzt muss 
ich einige Aussagen des Artikels klar­
stellen. Bedauerlicherweise erschien 
der Artikel anonym ♦), was ihn als sol­
chen schon disqualifiziert.
1. Direkte Medikamentenabgabe 
durch den Arzt verbilligt die Medika­
mentenpreise pro Kopf um 42 Prozent. 
Dies ergab eine Studie von 1994/95 des 

Konkordates der Schweizerischen 
Krankenversicherer in den Kantonen 
mit Selbstdispensation.
2. Gemäss einer Publitest-Um frage 
von 1990 wünschen 73 Prozent der 
Schweizer Bevölkerung die Medika- 
menten-Abgabe durch den Arzt.
3. Nicht wir Ärzte sondern die Phar­
maindustrie diktiert die teilweise stark 
überhöhten Medikamentenpreise: Vie­
le Ärztinnen und Ärzte bemühen sich 
seit Jahren, durch Verschreibung von 
Kopiepräparaten (Generika) die Medi­
kamentenpreise zu senken.
4. Zur polemischen Aussage, die Arz­
neimittelkosten würden vom Arzt be­
stimmt: die Verschreibung eines Medi­
kaments ist ohnehin eine ärztliche Auf­
gabe, die vom Apotheker nicht über­
nommen werden kann.
5. Wir Höngger Ärztinnen und Ärzte 
leisten Notfälldienst in unserem Quar­
tier, nachts, am Samstagabend und 
Sonntag und geben den Patienten als 
Dienstleistung auch Medikamente ab. 
Von einer «Notfallversorgung» ausser­
halb der Ladenöffnungszeiten durch 
den Apotheker kann hier wohl nicht 
ernsthaft die Rede sein.

Unsere Patientinnen und Patienten 
sind mündig genug zu entscheiden, wo 
sie ihre Medikamente beziehen wollen. 
Die «Volksinitiative für eine kunden­
freundliche und sichere Arzneimittel­

versorgung» will das wankende Verbot 
zur direkten Medikamenten-Abgabe 
aufrechterhalten und unterstützt somit 
kartellartige Verhältnisse im Medika­
mentenmarkt. Wir empfehlen Ihnen, 
diese kantonale Volksinitiative nicht zu 
unterschreiben.
Dr. med. P. Christen, Präsident 
«Höngger Ärztinnen» 

* Anmerkung der Redaktion
Der Artikel wurde vom Initiativkomitee 
verfasst... von wem denn sonst? So 
überlegte man kurz beim Redigieren. 
Also pardon und somit nachgeholt!

Private Krankenpflege 
zu Hause Tag und Nacht 

Einsätze in Kliniken u. Heimen 
Krankenkassen anerkannt

Tel. (01) 734 34 30 / (041)211 13 13
Gerne senden wir Ihnen unsere Unterlagen. 

Wir sind 24 Stunden erreichbar.



Eine einwandfreie ärztliche Versorgung trotz 20% 
weniger Krankenkassenprämie? Wir informieren wie.

♦ Freitag, 9. Oktober, 14.00 Uhr
♦ Mittwoch, 14. Oktober, 14.00 und 16.00 Uhr
♦ Montag, 19. Oktober, 14.00 und 16.00 Uhr
♦ Montag, 26. Oktober, 18.00 Uhr
♦ Montag, 2. November, 18.00 Uhr

In der MediX Gruppenpraxis, Rotbuchstrasse 46,8037 Zürich. Prämien 
sparen in Ihrer Nähe. Rufen Sie an. Tel. 365 30 30. Rund um die Uhr.

Haben Sie eine kalte Heizung?
Im neuen Höngger
Telefonbuch finden Sie schnell 
die richtige Nummer.
Wir verteilen es
Ende November 1998.

Betrifft:
Unsichtbar
... und doch vorhanden. 
Ihre Apotheke hält jedes 
Medikament vorrätig oder 
besorgt es innert Stunden, 
dazu eine fachkundige 
Beratung, dazu unseren 
Gratis-Hauslieferdienst.
Selbstverständlich? 
Für uns schon!

LIMMAT
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

IHRE CHANCE 
DIE FONDSGEBUNDENE 
LEBENSVERSICHERUNG

Holen Sie sich die Unterlagen bei:
V. B. Krampera

8049 Zürich-Höngg
Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 4135

Radio/TV/HiR
^Burkhardt 363 60 60
Inhaber A. Hahn ■KKHäKcSSHi Rötelstrasse 28

Ausstellung
Im Krankenheim Bombach
Limmattalstrasse 571, 8049 Zürich
Telefon 01-5441515

Bilder-Ausstellung 
der Malgruppe Atelier Ilse Stocker Höngg 
Kunstmalerin/Kunstleiterin, Telefon 01-5414500

Einladung zur Vernissage
Samstag, 10. Oktober 1998 
16.00 bis 18.00 Uhr

Begrüssung: Krankenheimleiter A.-J. Götz

Die Malerinnen und Maler 
sind anwesend
Kreatives Schaffen und mit Freude Malen.
Die naturalistisch-impressionistisch anmutenden 
Bilder möchten das Schöne und Positive 
unseres Lebens und der Natur zeigen.
Verschiedene Sujets wie Landschaften, Blumen, 
Tiere, Ballett und Clowns 
möchten die Betrachterinnen erfreuen.

Dauer der Ausstellung:
10. Oktober bis Ende Dezember 1998 
Täglich offen von 10.00 bis 19.00 Uhr

Tram Nr 15, Bus Nr 80 und 89. Haltestelle Winzerstrasse

GARTENBAU
Wir sind spezialisiert auf:
• Gartenpflege
• Gartenumänderungen
• Naturnahe Gartengestaltung

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 77 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

M
 Praxis für medizinische 

assage
Verena Howald und Samuel Schneider
Medizinisch-therap. Masseur/in

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01^342 21 67

Ich wasche 
und bügle 
Ihre Wäsche
inklusive holen 
und bringen.
Tel. 079/448 0101

Entflogener 
Wellensittich
Dringend:
Welche Frau hat 
letzte Woche bei 
uns angerufen? 
Bitte melden Sie 
sich nochmals
Telefon 342 28 41 
oder G 2578367 
B.Asuo-Tano

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschl, eidg. gepr. Kosmetikerin

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

Liegenschaftenmarkt

In Zürich-Höngg, an der Singlistrasse 9, 
vermieten wir per sofort oder nach 
Vereinbarung an sehr zentraler, jedoch 
ruhiger Lage mitten im Grünen eine

21/2-Zimmer-Wohnung 
Hochparterre
Balkon, GS. Wohnbereich Parkett, Schlaf­
bereich Teppich
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 1610.—

472-Zimmer-Wohnung
2. Obergeschoss (oberstes Stockwerk) 
Balkon, GS, Bad, separates WC, Wohn­
bereich Parkett, Schlafbereich Inlaid 
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 2276.—

Hallenbadmitbenützung, Lift

Z 8953 Dietikon I Tel. 0I/746 3I 43

In Zürich-Höngg, Im oberen Boden an 
schöner, ruhiger, sonniger Wohnlage, 
vermieten wir per sofort oder nach 
Vereinbarung 1998 eine

31/2-Zimmer-Wohnung 
im 1. Obergeschoss
mit Stadtaussicht/Alpenpanorama
Wohnzimmer zirka 30 m2 mit Cheminee, 
Balkon, Küche mit GK, separater Tiefkühler, 
Bad/WC/Dusche, separates WC, ganze 
Wohnung Spannteppich (beige), Bastel­
raum zirka 20 m2, eigene Waschküche mit 
WM/TB, Kellerabteil, Garagenplätze auf 
Wunsch.
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 2354.—

X 8953 Dietikon I Tel. 0I / 746 3I 43

Zürich-Affoltern
Nach Vereinbarung vermieten wir 
in 1000 m2 parkähnlichem Garten, 
freistehendes

4-Zimmer- 
Einfamilienhaus
mit viel Charme.
Zwei Parkplätze direkt neben dem Haus 
stehen ebenfalls zur Verfügung.
2 Gehminuten bis zur S-Bahn/Einkaufs- 
zentrum/Schulen.
Mietzins Fr. 2900.— exkl. Nebenkosten.
Auskunft und Besichtigung durch:
Frau Th. Reis, Telefon 01/31613 22

Zu verkaufen in Höngg an attraktiver 
und zentraler Lage, Nähe Meierhofplatz, 
neue sonnige
472-Zimmer-Maisonette-Wohnungen 
mit Gartensitzplatz oder Terrassen, in 
6-Familienhaus. Modernste Architektur, 
top Ausbau, helle und luftige Räume.
Realisieren Sie noch heute Ihren Wunsch­
ausbau. Bezug Dezember 1999. VP ab 
Fr. 625 000.—. Anfragen unter Chiffre 
X 235-67065, an ofa Orell Füssli Werbe AG, 
Postfach 4638, 8022 Zürich

: SIEGMANN:
• Ihre Traumwohnung wartet!

• Zu vermieten in •

• Zürich-Höngg •
* an der Bäulistrasse 2c per 1.12.98 e

• oder nach Vereinbarung •

• 4’Ä-Zlmmer-Maisonette-Wohnung •
• Mietzins Fr. 2285.- inkl. NK. •
• •
• • grosse, moderne Küche •
• • Bad/WC, Dusche/WC •
• • Abstellräume *
e • Parkett im Wohnzimmer •
• • elektr. Rolläden • Gartensitzplatz •
• • eigener Waschautomat und Tumbler • 

(• kinderfreundliche Umgebung) *

Garage sowie Autoabstellplätze 
vorhanden.

Besichtigung:

* W. SIEGMANN TREUHAND AG «
• Dörflistrasse 50, 8050 Zürich • 

http://www.ws-immobilien.ch J

• Tel: 01 313 04 02 y^ Fax: 01 313 02 06 «
• •••••• •/svit« •••••••«
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1

Ich biete

Büro-Mitbenützung
50%, 25 m2, für Beratung und Kurse. 
Infrastruktur vorhanden. Zürich-Höngg.
Telefon 079/233 5618

In Zürich-Höngg vermieten wir an der 
Imbisbühlstrasse 100 nach Vereinbarung 
einen

Autoabstellplatz
in der Tiefgarage. Mietzins Fr. 130.—.
Anfragen an Frau Grossenbacher
Telefon 01/34126 39

...............................................................................  -■..... - .............------- ........... .....

Zu vermieten ab sofort oder nach 
Vereinbarung an der lmbisbühlstr.134

1 Autoabstellplatz 
in Tiefgarage
Miete Fr. 130.—. I

Auskunft über Telefon 312 0357

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

•••••••••••••••••••• 

: SIEGMANN: 
• Zu vermieten in •

• Zürich-Höngg •
e an der Grossmannstr. 37h per sofort * 

• 4’Z-Zimmer-Malsonette-Wohnung •
• Mietzins Fr. 2695- •

e • grosse, moderne Küche * 
• • Bad/WC, Dusche/WC •
• • Abstellräume •
• • Parkett im Wohnzimmer •
• • eigener Waschautomat und Tumbler * 
• • kinderfreundliche Umgebung •

• Garage u. Autoabstellplätze vorhanden. • 

e Besichtigung: *

• W. SIEGMANN TREUHAND AG • 
•Dörflistrasse 50, 8050 Zürich • 
*  * 
• Tel: 01 313 04 02 yk Fax: 01 313 02 06 • 
• •••••• •/mt« ••••••••

http://www.ws-immobilien.ch

Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Sofort-Umzüge
Reinige Räume, entsorge, kaufe Nachlässe
Telefon 01/302 4713 • 079/6802019

Spezialagentur Höngg 
Heinz Zollinger

Limmattalstrasse 232 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01 • 34015 35 

Fax 01 • 34015 36

VERSICHERUNG

http://www.ws-immobilien.ch
http://www.ws-immobilien.ch
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Höngger
Eine kleine Sensation
Der Radfahrer-Verein Höngg gewinnt an den Schweizer Bahnmeisterschaften 
die Bronzemedaille im Mannschaftsfahren

Der in den vergangenen Jahren oft zi­
tierte «Höngger Teamgeist» wirkte an 
den Schweizer Bahnmeisterschaften 
auf der offenen Rennbahn von Oerlikon 
mit. Der Vierer vom RV Höngg mit 
Martin Rauh, Mischa Haeberli, Beat 
Keller und Marcel Bucher gewannen 
sensationell die Bronzemedaille im 
Mannschaftsfahren. Und dies als reine 
Amateurmannschaft hinter den beiden 
Elite- und Profiteams von Hirslanden 
und Erstfeld (mit den Ex-Weltmeistern 
Risi und Betschart). Jedermann konnte 
es bestätigen: unter Walter Bucher und 
Rolf Biondi hatten die Höngger Fahrer 
wohl am fleissigsten auf dieses Ziel hin 
trainiert und so die Medabile verdien­
termassen abholen dürfen.

Die weiteren Finalrennen mit Martin 
Ruepp und seinem 4. Platz im Open- 
Sprint sowie die beiden Steher Reto 
Portmann hinter Schrittmacher Rene 
Hilpertshauser (5. Rang) und Mischa 
Haeberli hinter Rolf Biondi (6. Rang) 
liessen diesen Meisterschaftsabend in 
Oerlikon zu einem Festtag für unseren 
Höngger Veloclub werden! Notabene: 
zwei reine Höngger Steherpaare fuhren 
in diesem SM-Final hinter den schwe­
ren Motoren! Selbst Bahn-Nationaltrai­
ner Roy Salveter, ebenfalls ein Höngger, 
hatte seine helle Freude an den Leistun­
gen unserer Athleten. Die Champa­
gnerpfropfen knallten wohl zu Recht 
durch Oerlikons Nachthimmel!

Start zu einer 
Radfahrer-Karriere
Übrigens: falls sich Schülerinnen und 
Schüler aus Höngg und den benachbar­
ten Quartieren einmal in einem 
Velorennen versuchen möchten: am 
Höngger Wümmetfascht, am Samstag­
nachmittag, 17. Oktober, findet unser 
Plausch-Velorennen um den «7. Grand 
Prix Wümmetfascht» (Riedhofstrasse — 
Singlistrasse — Wieslergasse statt. Dau­
er etwa 20 Minuten.
Anmeldung vor dem Start um 16 Uhr 
beim Dorfkafi Höngg an der Wiesler­
gasse. Teilnahme gratis, Helm obligato­
risch, Velo beliebig. Auskunft unter Te­
lefon 341 17 63. Guido Bergmaier

Kurse der Zürcher 
Frauenzentrale
Zauberwort Kommunikation
Theaterpause, private Einladung oder 
Geschäftsanlass: wie fange ich ein Ge­
spräch an? Wie unterbreche ich jeman­
den taktvoll? Wie vertrete ich meine 
Meinung überzeugend? Für diese und 
andere Fragen werden zusammen Ant­
worten ausgearbeitet und die entspre­
chenden Situationen geübt.
Kursdaten: 28. Oktober, 4., 11., 18. und 
25. November, jeweils von 18.15 bis 
20.45 Uhr. Kurskosten: Fr. 200.- für 
Mitglieder, Fr. 250.- für Nichtmitglie­
der der Zürcher Frauenzentrale.
PC-Kurs für Ungeübte
Gehören Sie zu den Frauen, die den 
Computer, wenn auch mit etwas 
schlechtem Gewissen, ablehnen? Wir 
helfen Ihnen, ein unverkrampftes Ver­
hältnis zum PC aufzubauen.
Kursdaten: 27. Oktober und 3. Novem­
ber, jeweils von 8.30 bis 12 Uhr. Kursko­
sten: Fr. 300.- für Mitglieder, Fr. 325.- 
für Nichtmitglieder der Zürcher Frau­
enzentrale.
Rund ums Erben
Erbschaften ausschlagen, kann man 
das? Wer muss auf den Pflichtteil ge­
nommen werden und wie ist das im Te­
stament zu notieren?
Kursdaten: 10., 17., 24. November, je­
weils von 18.30 bis 21 Uhr. Kurskosten: 
Fr. 140.- für Mitglieder, Fr. 190 - für 
Nichtmitglieder der Zürcher Frauen­
zentrale.
Alle Kurse sind reine Frauenkurse und 
finden in Zürich statt. Telefon Zürcher 
Frauenzentrale 202 69 30.

Der Kommentar

Höngger Armbruststhiessen
Entgegen den Wetterprognosen konnten alle Hönggerinnen und Gäste am 
letzten September-Wochenende hei idealen und fairen Bedingungen um 
Rang und Medaillen kämpfen. Teilgenommen haben wieder wie 1997 
knapp über 200 Schützinnen und Schützen. Der Wunsch wird immer grös­
ser, auch unter der Woche zu schiessen, da vor allem der Sonntag immer 
mehr für die Familie oder die Hobbys reserviert ist. Wir werden in Zukunft-* 
hauptsächlich für vorangemeldete Gruppen — vermehrt unter der Woche 
unser Plauschschiessen durchführen. Erfreulich wiederum das grosse 
Interesse unter den Jugendlichen an diesem Konzentrationssport.

Vereine Herren Punkte

1. Ski Club Schneehas 1 230
2. AS Höngg Nachwuchs 229
3. SLRG 2 229
4. Ski Club Schneehas 2 227
5. Berg Club 1 221
6. SLRG 3 220
7. Männerchor 214
8. Sportverein 210
9. Berg Club 2 208

10. SLRG 4 207

Dankeschön- 
Geschenk 
an Mitglieder
Der Quartierverein Höngg möchte sei­
nen Mitgliedern Dankeschön sagen. 
Ein Dankeschön für die Unterstützung, 
die es ihm erst möglich macht, alle seine 
Aufgaben zum Wohle des Quartiers 
wahrzu nehmen.

Jugendliche 
10 bis 13 Jahre
Rang Jg- Pkt.

1. Erkoc Cemil 85 48
2. Winzeier Bruno 85 46
3. Künzli Thomas 86 42
4. Plesser Pascal 87 41
5. Baader Priska 88 41
6. Meier Barbara 87 38
7. Häberling Adrian 85 37
8. Vetsch Nicole 87 36
8. Portmann Mirco 87 36

10. Bernegger Theomar 86 35
11. Matzinger Tobias 88 35
12. Suter Manuel 87 31
13. Plesser Nicole 85 26
14. Günthardt Oliver 88 25
15. Guggisberg Rafael 86 20
16. Hüsser Patrick 86 13

Jugendliche 
14 bis 16 Jahre
Rang Jg- Pkt.

1. Boni Roger 82 49*
2. Emmenegger Stephan 84 48
3. Huwiler Bettina 82 47
4. Walter Matthias 84 47*
5. Glaus Roger 84 47
6. Schäfer Reto 83 46
7. Frei Adolf 84 46
8. Benz Angela 83 45
8. Bernegger Siamara 83 45

10. Schwenk Christian 84 45
11. Frei Louis 84 43
12. Schnegg Michael 83 41
13. Scirocco Filippo 84 41
14. Oetiker Manuel 83 39
15. Köchling Simon 84 35
16. Lorenzi Luca 84 28
'frei geschossen

Luftpistole (ab 8 bis 15 Jahren) und 
Armbrust (ab 10 bis 15 Jahren). Zeit: 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
Kein Voranmelden.
Wer schlägt die Schneehasen?
Der Skiclub ist zum 4. Mal in Folge Ge­
winner in den Kategorien Vereine Da­
men und Herren. Bei den Herren fehl­
ten dem Zweitrangierten nur gerade 
zwei Punkte um zuoberst auf dem Po­
dest zu stehen. Die Besseren haben ge­
siegt und dazu gratulieren die Arm­
brustschützen den Schneehasen herz­
lich.
Was ist mit den Firmen in Höngg los?
Dieses Jahr trat nur gerade Hans Fawer 
TV HIFI, Höngger Markt zum Wett­
kampf an. Das TV-Geschäft durfte den 
abgelaufenen Wanderpreis, eine grosse 
Walliserkanne mit Kette endgültig in 
seinen Besitz nehmen. Für Hans Fawer 
eine Selbstverständlichkeit, für die 
Armbrustschützen eine grosse Überra­
schung: Er spendet gleich den neuen 
Wanderpreis, eine grosse, wertvolle 
Zürcher Zinnkanne. Diese neue Kanne 
hätte allerdings eine grössere Konkur­
renz verdient.
Rotronic AG hat es geschafft!
Das erklärte Ziel der 5. klassierten 
Gruppe von 1997, Rotronic AG, Bas­
sersdorf war es die Übermacht der 
EKZ'ler aus Dietikon zu brechen. Es ist 
ihnen gelungen. Wie knapp jedoch ist 
der Rangliste zu entnehmen. Nur gera­
de vier Punkte sind zwischen der Sieger­
gruppe Rotronic 1 und den 5. plazierten 
Rotronic 2.

Resultate der Gruppen

Firmen Punkte

1. Fawer TV HIFI

Gäste

212

Punkte

1. Rotronic 1 239
2. EKZ, EU Bülach 238
3. EKZ, Garage 3 237
4. EKZ, Garage 1 236
5. Rotronic 2 235
6. EKZ, CCR Hausen 231
7. Zivilgde. Watt, Tätsch 226
8. EKZ, Garage 2 226
9. EKZ, Garage 5 223

10. Niederer Club 222
11. EKZ, AML 214
12. La Sigla Mode 212
13. Feldschützen Oberengstr. 

Junioren 211
14. Rest. Limmatblick 204
15. EKZ, Garage 4 193
16. EKZ Neun 190

50 Punkte (Maximum)

Hurra!
Der Nationalrat folgte dem Bundesrat 
nicht, sondern dem Ständerat: Die Be­
grenzung der Spielbanken sei aufzuhe­
ben. Hcja: Spielbanken bringen Geld. 
Davon lebt in den USA etwa das bekann­
te Las Vegas.
Der Tessiner Maspoli sprach den gros­
sen Kasinos deutlich das Wort. Ihr einzi­
ges (und implizit) edles Ziel sei, Touri­
sten in die Schweiz zu lotsen, die dann 
hier Gehl liegen liessen. Denn er ver­
hehlte nicht, dass per Saldo immer (nur) 
das Kasino gewinne. Das verdriesst na­
türlich auch jene Schweizer nicht, die 
aus Spieltrieb so ein Kasino alimentie- 
ren, denn es könnte ja sein, dass jemand 
das Kasino abzockt. (Etwas temperiert 
hat das der Glossist in Las Vegas erlebt, 
als ein Begleiter von ihm scherzeshalber 
an einer Penny-in-the-Slot-Maschine 
sich mit kleinem Einsatz versuchte und 
erschrak, alsder Apparat nicht mehr auf­
hören wollte, Münzen auszuspucken. Es 
läpperte sich allerdings kein umwerfen­
der Betrag zusammen.)
Fazit: Wer unbedingt «Zweiten machen» 
will, dem sei’s unbenommen. Erwachse­
ne sind mündig und werden gegebenen­
falls ja nicht grad an den Bettelstab kom­
men.
Was beim armen Mann aus dem Toggen- 
burg, Ulrich Bräker, vor zweihundert 
Jahren gestorben, zeitweise schon der 
Fall war, obschon er mit seinen Schriften 
teilweise grossen Erfolg hatte. Seiner 
wurde dieser Tage gedacht, und einiges 
an Geschriebenen ist in der letzten Zeit 
noch zum Vorschein gekommen. Es wur­
de — im Fahrwasser der heutigen Zeit — 
auch genüsslich darauf hingewiesen, 
dass er auch Pornographisches gebracht 
habe. Der Haupttenor lagjedoch auf der 
Feststellung, dass Bräker bodenständig 
gewesen ist.
Das hat Politiker veranlasst, diesen 
«Sachverhalt» auszunützen und als Was­
ser auf die Partei- und die eigene Mühle 
zu leiten. Was andere zur Replik trieb; 
der Ulrich Bräker gehöre dann nicht al­
lein der SVP
Wenn’s nur nicht Schule macht, auch an­
dere Klassiker heutigen Parteien zuzu­
ordnen: Für welche Partei w ürden Gott­
fried Keller, Gotthelf oder Spitteier heu­
te die Trommel rühren?
(Bei heutigen Meistern des Wortes ist 
dies eine andere Sache. Da merkt und 
weiss man, wo sie stehen.)

Goldige ZüriträfTer
Übrigens: Am 25. Oktober wird auf 
dem Hönggerberg im 10-m-Stand der 
Schiessanlage der Goldige Züriträffer 
durchgeführt. Geschossen wird auf 10 

; Meter in den Disziplinen Luftgewehr,

Vereine Damen Punkte

1. Ski Club Schneehas 228
2. SLRG 1 214
3. Give me five 202
4. Berg Club 199

Olgun Taner 50
Blöchlinger Paul 50
Bader Werner 50
Gloor Heinz 50
Boni Rolf - 50
Wyss Adrienne 50
Büchler Roger 50
Kunz Paul 50
49 Punkte

Graf Fabian 49
Boni Roger 49
Kunz Margrit 49
De Zordi Peter 49
Righi Marino 49
Kern Walter 49
Reding Ruedi 49
Fischer Hans 49
Wyss Romano 49
Jaun Brigitte 49
Fries Rolf 49
Menzi Mathias 49
Huwiler Claudia 49
Sax Peter 49

Vorstandsmitglieder verschenken da­
her am Stand während des Wümmet- 
fäschts, Samstag, 17. Oktober, von 15 
bis 19 Uhr und Sonntag, 18. Okto­
ber, von 11 bis 18 Uhr an jedes Mit­
glied einen praktischen Schlüsselan­
hänger. Die schön bedruckten Metall­
münzen mit dem Höngger Wappen 
können problemlos bei jedem Gross­
verteiler (Coop, Denner und Migros) 
als Depotjetons für das Einkaufswägeli 
eingesetzt werden.
Sie sind noch nicht Mitglied beim Quar­
tierverein, möchten es aber gerne wer­
den? Kommen Sie an unseren Stand am 
Wümmetfascht. Wir freuen uns darauf, 
Sie kennenzulernen und informieren 
Sie gerne über unsere Aktivitäten.
Monika Sacher, Quartierverein Höngg

Tempo 30 im Rütihof
Die für Tempo 30 erforderlichen ver­
kehrspolitischen Massnahmen sind 
rechtskräftig gew orden. Zur Einführung 
der Zonensignalisation Tempo 30 in der 
Rütihofstrasse, Geeringstrasse und Im 
oberen Boden sind sowohl organisatori­
sche Massnahmen wie wechselseitige 
Parkierung, als auch folgende baulichen 
Massnahmen vorgesehen:
Im oberen Boden und in der 
Geeringstrasse werden vor kritischen 
Fussgängerquerungen einfache Belags­
kissen eingebaut.
In der Rütihofstrasse bauen wir bei 
Haus Nr. 19 und Nr. 21 Trottoirnasen, 
die die breite Fahrbahn einengen und 
somit die Sicht für Fussgängerinnen und 
Fussgänger wesentlich verbessern.
Das Tiefbauamt beginnt am Montag, 
12. Oktober, mit den Bauarbeiten, die 
bei guter Witterung sechs Wochen dau­
ern. Für den Fährverkehr ist Im oberen 
Boden sowie in der Geeringstrasse mit 
örtlichen Behinderungen zu rechnen.

Cristina Treu
- eidg. gepr. Kosmetikerin

BAB(j)R ga5is

COSMETICS

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmattalstrasse 204,Telefon 01/34127 28 
8049 Zürich-Höngg, Eingang Schärrergasse 2 
E Parkhaus Regensdorferstrasse/vis-ä-vis Migros

Make-Up 
Gesichtspflege 
Aknebehandlungen 
Manicure 
Ganzkörper-Peeling

Lymphdrainage
Kosmetische
Fuss- und 
Rückenpflege 
Haarentfernungen



Die «Wirtschaft zur Schützenstube» 
und die Tradition des Höngger Schiessstandes

Seit einigen Tagen gibt es sie wirklich, die «Wirtschaft zur Schützen­
stube» auf dem Hönggerberg. Das Anbringen des Wirtshausschildes 
bedeutete für die Schiessplatz-Genossenschaft Hönggerberg offen­
sichtlich der Startschuss zur offiziellen Einweihungsfeier. Geladen 
wurden Sponsoren und Gäste, die massgebend zum Gelingen des 
Neubaus beigetragen hatten.

Ende gut, alles gut
Im Frühling 1996 wurde erstmals kon­
kret über eine Vergrösserung der beste­
henden Schützenstube auf dem Höng­
gerberg diskutiert und bei einem Archi­
tekturbüro eine entsprechende Offerte 
eingeholt. Leider konnte dieses Projekt 
nicht realisiert werden, da der vorge­
schriebene Bauabstand nicht eingehal­
ten werden konnte. Die Initianten des 
Umbauplans liessen nicht locker, sie 
konsultierten Karl Lüdi vom Hochbau­
inspektorat der Stadt Zürich. Und siehe 
da, dieser fand die Lösung. Im Herbst 
wurde ein neues Vorprojekt — für ein 
Restaurant auf der anderen Hausseite — 
in Auftrag gegeben. Die gelieferten Plä­
ne konnten allerdings nicht zufrieden­
stellend realisiert werden, da sie Mängel 
und falsche Vorgaben enthielten. Der 
Vorstand der Schiessplatz-Genossen­
schaft Höngg beschloss deshalb, die Ar­
beiten zu stoppen. Sie beauftragte den 
Aktiv-Schützen und Architekten Alfred 
Renggli mit dem Bauvorhaben. Nach ei­
nigen Diskussionen und neuen Vor­
schlägen erfolgte bereits im Spätherbst 
1997 der erste Spatenstich zur heutigen 
Schützenstube.
Das liebe Geld
Nun galt es, die Finanzierung zu sichern. 
Otto Schnellen — Präsident der Bau­
kommission — nahm Kontakt auf mit 
der Gemeinde Oberengstringen, wel­
che sich spontan bereit erklärte, den 
Neubau finanziell zu unterstüzen. 
Nachdem auch die Stadt Zürich und das 
Sport-Toto ihre finanzielle Beteiligung 
zugesichert hatten, übernahm die 
Schiessplatz-Genossenschaft Höngg ei­
nen nicht unwesentlichen Teil der Ko­
sten. Damit waren aber die Ausgaben 
keineswegs gedeckt, und es galt nach 
Sponsoren zu suchen. Was allerdings zu 
Beginn als optimistisches Hirngespinst 
erschienen war, wurde zur Realität. Ein­
zelpersonen, Firmen, Vereine und Ge­
meinschaften beteiligten sich am furio­
sen Spendenfeuerwerk. Und nicht zu­
letzt dank deren Unterstützung konnte, 
nach zweijähriger Bauzeit, die «Wirt­
schaft zur Schützenstube» eingeweiht 
werden. Sponsoren und Ehrengäste tra­

fen sich am Freitagnachmittag in der 
Schiessanlage Hönggerberg zum fröhli­
chen Wettschiessen. Geschossen wurde 
auf 25 m und 50 m mit KK-Pistoleoder 
KK-Gewehr. Anschliessend hatten 
Schützinnen und Schützen Gelegenheit 
zum Fachsimpeln beim von der Wein­
kellerei Zweifel offerierten Apero, mit­
ten im Schützenstand.

Glanzvolle Trophäe
eines erfolgreichen Schützenfestes
Es folgte ein mehrgängiges Nachtessen 
in der festlich dekorierten Schützenstu­
be. Zwischen den einzelnen Gängen 
wurde allerlei aus der Vergangenheit 
der Schützenszene Höngg berichtet. 
Das Schützenstuben-Wirtepaar Erika 
und Rolli bekochten und bewirteten die 
zahlreich erschienenen Gäste an grün 
gedeckten Tischen mit pastellgrünen 
Naperons und Servietten. Dunkelgrüne 
Kerzen in silbernen Ständern verliehen 
der Einweihungsfeier einen festlichen 
Touch! OK-Präsident Hans Diehl gelei­
tete die Besucherinnen und Besucher 
nicht nur gekonnt durch den Abend, er 
hatte auch für den wunderschönen Blu­
menschmuck auf den einzelnen ri­
schen gesorgt.

Wettschiessen an der Einweihungsfeier: 
Geschossen wurde auf 25 und 50 Meter 
mit Kleinkalibergewehr oder -pistole.

In der mit prächtigen Wappenscheiben dekorierten, gemütlichen Gaststube lässt es sich gut sein.

Es war einmal
Bruno Grossmann, Ur-Höngger, passio­
nierter Jäger und Präsident der Schiess­
platz-Genossenschaft Höngg befasste 
sich in seinem Votum mit der Vergan­
genheit des Schiessplatzes auf dem 
Hönggerberg und berichtete aus den 
Protokollbüchern der Feldschützen 
Höngg. Das Schiessen auf dem Höng­
gerberg blickt auf eine lange Tradition 
zurück. Die Schiessplatz-Genossen­
schaft Höngg wurde zwar erst im Jahre 
1930 gegründet, aber im Jahre 1864 ent­
stand bereits der erste Schützenverein 
im Quartier. Geschossen wurde aller­
dings anno dazumal vom Standort des 
Friedhofs Richtung Affoltern. In Er­
mangelung eines Schützenhauses muss­

ten diegrossen Schützenscheiben bei je­
dem Wettschiessen auf den Höngger­
berg transportiert werden. Erst 1888 
wurde ein einfaches Schützenhaus er­
baut. Es wurde Mitte Oktober offiziell 
eingeweiht, also fast auf den Tag hun­
dertundzehn Jahre vor der Einwei­

hungsfeier der «Wirtschaft zur Schüt­
zenstube». Im Laufe der Jahre wurden 
Schützen haus und Schiessanlage Schritt 
für Schritt erweitert. Dank der Unter­
stützung und Mitarbeit von initiativen 
Schützenvcreinsmitgliedern steht den 
Schiessfreudigen heute eine der mo­
dernsten Infrastrukturen zur Verfügung.

Dä Schacher Seppli
Als besonderer Höhepunkt wartete im 
zweiten Teil des Abends ein besonderer 
Gast auf. Der Schacher Seppli hatte sich 
nämlich vom Schachen, aus dem Glar­
nerland, nach Zürich gewagt. Der urchi­
ge Bergbauer marschierte - sehr zum 

Gelächter der Fest-Gesellschaft — mit 
Sack und Pack in die Wirtschaft zur 
Schützenstube ein. Mit seinen Liedern 
und nicht zuletzt mit seinen Sprüchen 
und Witzen sorgte er für Beifall und Ge­
lächter unter dem Publikum. Leider, lei­
der verflog die Zeit zu schnell, und es 
galt nicht nur für den Schacher Seppli 
ans Heimkehren zu denken, die Gäste 
brachen ebenfalls langsam aber sicher 
auf. Als Abschiedspräsent durften sie 
eine Flasche Höngger Wein mit nach 
Hause nehmen.
Übrigens
Die «Wirtschaft zur Schützenstube» 
steht nicht nur den passionierten Schüt­
zen offen. Passanten, Spaziergänger 
und andere Gäste haben von Dienstag 
bis Samstag, ab 15.00 Uhr die Möglich­
keit, sich in der Schützenstube zu ver­
pflegen oder etwas zu trinken. Die Aus­
wahl auf der Speisekarte ist breit gefä­
chert. Das Cordon Bleu Spezial ist weit 
über die Quartiergrenzen bekannt und 

u.a. ein guter Grund, der Schützenstub« 
auf dem Hönggerberg einen Besuch ab 
zustatten.

Text: Beatrice Christen
Fotos: Louis Egli und Beatrice Christen

Heizöl
Willy Huber 
Transporte
Zürich-Höngg, Gsteigstrasse 3
Telefon 34170 84, Fax 3417192

Der «Sofort-Focus-Effekt®» für

• eine optimale Sicht im Nah- 
und Fernbereich

• eine angenehme Sehschärfe 
im gesamten Blickfeld und 
das sofort und ohne lästiges 
Augen- und Kopfbewegen

VARI LUX
Warum länger auf eine 

optimale Sehschärfe verzichten?

Meierhofplatz (unter den Arkaden) 
Telefon 341 22 75 ,

He-OPTIK
DAS FACHGESCHÄFT

FÜR BRILLEN UND KONTAKtLINSEN
BEI UNS IN HÖNGG ■

sofort 9estocßfi(enne^!

Massage Höngg 
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage. *
• Fr. 60.—, im Abo 10% Rabatt •
Hermann Binder, dipl.Masseur
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich. Tel. 341 53 77
Privatsauna • Cellulitebehandlung • 
Fussreflexzonenmassage
Gesichtsmassage und Bodybalancing

Gesucht Rentenanstalt

Swiss Life

Jugendliche für den Verkauf 
von Festabzeichen und 
Tombola-Losen 
am Wümmetfäscht 1998
Knaben und Mädchen (ab zirka 
10 Jahre) meldet Euch doch auf dem 
Festplatz beim Ticketeria-Stand.
Freitag, 16. Oktober bis 
Sonntag, 18. Oktober 1998
Sackgeld und Verpflegung 
garantiert...
Für weitere Auskünfte 
Telefon 34128 38, Rene Leuppi

Swiss Life Assurama
bietet Ihnen alle Versicherungs- 
Informationen, die Sie brauchen.

Willy Kaiser
S 01-341 43 50
Mitarbeiter 
der Generalagentur 
Oerlikon
Verkaufsbüro Höngg 
Limmattalstr.177 
8049 Zürich



lief...

Lehrsteii

FDPO

Bürokratie
je VWksinrtiM»*

)ft winkten die Hönggerinnen und 
iöngger ab, wenn ihnen die beiden 
'antonsräte Robert Chanson und Peter 
dsslinger über das Abstimmungswo- 
henende des 26./TL September den 
ihaltder VI erläutern wollten. «Wir ha- 
en ja den «Höngger» gelesen!», hiess es 
a etwa.

erstaunt es auch nicht, dass

nz der beiden Politiker vor Migros 
id Schulhaus Bläsi nicht weniger als 
)0 Unterschriften zusammenkamen, 
ereits über das erste Wochenende 1 ie- 
rte damit unser Quartier drei Prozent 
jr für eine Volksinitiative notwendi- 
:n Unterschriften.
ie Idee des steuerlichen Anreizes für 
etriebe, die Ausbildungsplätze für 
shrlinge und Lehrtöchter bereitstel- 
n, fand viel Zustimmung. Nicht weni- 
: Unterzeichnende wussten von eige- 
m Kindern, Enkelkindern oder Be- 
mnten zu berichten, die unter den 
ngpässen des knappen Lehrstellenan- 
ibots zu leiden hatten.

)ie FDP dankt Ihnen für Ihre grosse 
Jnterstützung und weist gerne darauf- 
in, dass zusätzliche Unterschriftenbo­
en beim Unterzeichneten bezogen 
'erden können.

Kantonsrat FDP

r schleicht da 
nächtlichen

Samstagabend letzter Woche: An der 
Limmattalstrasse wird gezügelt. Auto 
um Auto wird der Hausrat in ein ande­
res Quartier gefahren. Abfälle jeder Art 
und alte Sachen werden auf dem Geh­
steig deponiert, wohlverstanden bei der 
nachbarlichen Liegenschaft, nicht bei 
der eigenen. Der Abfallberg ist be­
trächtlich gross. So gross, dass Fussgän­
ger keine Chance mehr haben (bitte 
ausweichen auf Tramgeleise). Es wird 
Nacht und Ruhe kehrt ein, sollte man 
meinen. Plötzlich fahren Autos mit Ab-

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe.
Rufen Sie uns an.
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht 
Jeden Montag Kursbeginn 

Telefon 3414260
Natel 079/406 56 02
Giblenstrasse 25

S/e bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

«Höngger» wird genau gelesen! Und
Unterschriftensammlung lief und

blendlichter an, so alle Stunde mal ei­
nes. Der Berg wächst und wird höher 
und höher. Und die Autos verschwin­
den wieder, zum Teil ohne Licht. Man 
könnte fast glauben, Hagenholz sei hier. 
Nach der Geisterstunde erwachen die 
Flohhändler und Antiquitäten-Verkäu- 
fer. Der Abfallberg wird durchwühlt 
und nach Verkaufbarem abgesucht. Mo­
torengeräusch und Türknallen gehen 
weiter. Um 5.20 Uhr hat der Wagenfüh­
rer des ersten I3er alle Mühe, sein Ge­
fährt durch das Chaos zu bringen. Etwas 
später erfreuen sich ganz sicher die er­
sten Kirchgänger an dem neuen Gebir­
ge vor ihrem Gotteshaus!
Sonntagabend: Das Treiben geht in die 
zweite Nacht. Ab 22 Uhr trifft man wei­
tere Leute an, die ihren Abfall zu Fuss 
herbringen und ablagern, natürlich auf 
Kosten vom ausgezogenen Mieter. Die 
Nacht gleicht der vorigen. Montag: der 
Berg wächst. Dienstagnacht: der Berg 
wächst weiter. Wo ist das Abfuhrwesen? 
Wo ist die Polizei? Wir hoffen sehr, dass 
es noch gelingt, vor dem Wümmetfäscht 
ein begehbares Trottoir zu bekommen 
und dass nichts passiert mit den Leuten, 
die auf die Strasse und das Tramgeleise 
ausweichen müssen. Schön wäre es 
auch, wenn jedermann seinen Dreck vor 
der eigenen Liegenschaft und nicht 
beim'Nachbarn deponieren würde.
Trotzdem wünscht der Anwohner des Tat­
ortes allen Hönggern und Wümmet- 
fäscht-Gästen drei sonnige und fröhliche 
Tage.

HAUSBETREUUNG
24 STUNDEN

Pflege und Betreuung bei Ihnen zu 
Hause das ganze Jahr. 24 h pro Tag, 
nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen. 
Beratung für individuelles Wohnen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Telefon 01/342 20 20
Fax 01/342 20 23

Hausbetreuungsdienst für Stadt 
und Land AG

Quartierverein 
Grünau
Unser Altersheim im Quartier: Heimbe- 
sichtigung am Freitag, 9. Oktober, ab 
19.00 Uhr. In kleinen Gruppen werden 
Sie durch das ganze Heim geführt. Wir 
Faden alle Quartierbewohner zu dieser 
Veranstaltung ein. Ihr Besuch wird uns 
freuen.
Altersheim Grünau
Quartierverein Grünau

Ristorante 
Pizzeria

Cipolla
Zwiebel

Bcrnerstrasse-Nord 224 
8064 Zürich
Telefon/Fax 43119 53

HZZa^PAGHEHI

Restaurant

G5rünn>alb
Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich 

Telefon 01/341 71 07

Festival ä Fr. 11.—
Oktober und November 

Montag bis Freitag jeden Abend
Spaghetti-Plausch 

ä discretion
mit 4 Saucen Fr. 17.50

Musik und Tanz
mit Duo Corallo

Ab 10. Oktober jeden Samstag 
Gratiseintritt

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 

11.00-14.00 Uhr, 17.30-24.00 Uhr 
Samstag 17.30—24.00 Uhr 

Sonntag geschlossen 
Für besondere Anlässe nach Vereinbarung

E vorhanden
Bus Nr. 80 bis Europabrücke

Tram Nr. 4 bis Endstation

Gewusst wie!*
Kostenlose Workshops rund 
ums Make-up!
Selbstsicher und attraktiv mit einem ge­
lungenen Make-up! Lernen Sie Ihre 
Schönheit und Ausstrahlung mit der 
einfachen Schminktechnik hervorzuhe­
ben und täglich anzuwenden.
«Strahlend mit fünfzig»
Schönheit ist keine Frage des Alters; je­
des Alter hat seine Vorzüge, seine Pro­
bleme... und sein Make-up. Make-up 
für reifere Damen: Dienstag, 27. Okto­
ber, 19 bis 21 Uhr.
«Das Wunder für die Psyche —
Jugend Make-up!»
Akne bei Jugendlichen ist ein Anzei­
chen der Pubertät, auf das junge Men­
schen gerne verzichten würden. Akne 
muss nicht sein. Jugend-Make-up: Mitt­
woch 28. Oktober, 18 bis 20 Uhr.
«Braut-Make-up»
Dezent, aber perfekt sollte die Braut in 
Weiss geschminkt werden, um strah­
lend, zart und romantisch zu wirken. 
Braut-Make-up: Montag 2. November 
19 bis 21 Uhr.
«Sind Sie kurz- oder weitsichtig?»
Die Wirkung eines Make-ups hängt da­
von ab, welche Gläser Sie tragen. Make- 
up für Brillenträgerinnen: Dienstag 3. 
November 19 bis 21 Uhr.
«Schminken mit den neuen
Trend-Farben»
Hits und T rends für die Herbst/Winter- 
Saison 98! Trend-Make-up 1998: Mon­
tag, 9. November, 19 bis 21 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos. Lassen Sie 
sich überraschen! Laden Sie Freundin­
nen und interessierte Bekannte ein! 
Teilnehmerinnenzahl begrenzt. Telefo­
nische Anmeldung erforderlich, make- 
up-studio anna Wyss, Limmattalstrasse 
213, Höngg, Telefon 341 05 48.

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Tageswanderung 
vom Mittwoch, 14. Oktober
Wandergebiet: Hasliberg, Panorama­
weg Brünig—Reuti. Wanderzeit: Zirka 
3’/2 Stunden. Aufstieg etwa 300 Meter 
und Abstieg zirka 250 Meter. Verpfle­
gung: Im Gasthof. Besammlung: 7.45 
Uhr Zürich HB unter der grossen Uhr. 
Besonderes: Für diese Wanderung ist 
telefonische Anmeldung unbedingt er­
forderlich auch für GA-Inhaber. Tele­
fon 341 82 85 (Jakob Bachmann) oder 
431 29 33 (Fritz Werren) Montag, 12. 
Oktober, 20 bis 21 Uhr und Dienstag, 
13. Oktober 9 bis 10 Uhr. Billette: Kol­
lektiv.

Liebe Wandersleute
Der Hasliberg ist eine liebenswerte Ge­
gend, etwas abseits liegend, eine stille, 
nicht überlaufene Terrasse mit vielen 
Wandermöglichkeiten. Wir haben uns 
für den Panoramawegentschieden. Um 
8.01 Uhr verlassen wir Zürich und errei-

Der Leser mein*
Die volle Tasche
Es gibt Jugendliche und Erwachsene, 
die sich liebenswürdig anerbieten, älte­
ren, vielleicht auch etwas behinderten 
Menschen die volle Einkaufstasche zu 
tragen. Sie tragen sie schnell und immer 
schneller, sodass ältere Personen ihnen 
nicht mehr zu folgen vermögen... Sie 
tragen die Tasche weit, so weit, dass der
Besitzer sie nie mehr sieht! (EM.)

Die Jagd ist eröffnet.
Jetzt servieren wir 

wieder unsere bekannten 
und beliebten

Wildspezialitäten
Wirtschaft • Jägerstube • Gartenschüür 

Gartenrestaurant • Waldwirtschaft

Martin Heinrich

restaurant
rebstock
taveme

Am Meierhofplatz • Zürich-Höngg 
Telefon 34185 55

Ab sofort Wild- 
Spezialitäten

chen um 8.49 Uhr Luzern. Hier steigen 
wir rasch um auf Gleis 12, Abfahrt der 
Brünigbahn um 8.54 Uhr. Aus Zeit­
gründen nehmen wir den Kaffee auf der 
Fahrt im «Bistro chez Beatrice» dem 
kleinen Speisewagen dieses Zuges. An­
kunft Brünigpass um 9.51 Uhr.
Zuerst führt uns der gut ausgebaute Pfad 
durch den Wald und dann über saftige 
Wiesen, vorbei an prächtigen, blumen­
geschmückten Holzhäusern Richtung 
Hohfluh. Ein herrlicher Ausblick tut 
sich hier auf. Bei gutem Wetter ist die 
Aussicht überwältigend. Der Blick über 
das Aaretal hinweg zur Grossen Schei­
degg, zum Rosenlauigletscher, zum 
Wetterhorn und all den Schneebergen 
des Haslitales lädt immer wieder zu kur­
zen Halten ein. Um die Mittagszeit er­
reichen wir die Siedlung Wasserwendi 
mit ihren Hotel- und Ferienhausneu­
bauten. Hoch über uns schwebt die 
Gondelbahn zur Käserstatt. In wenigen 
Minuten erreichen wir das gediegene 
Restaurant Berghaus (1270 m.ü.M.) 
mit grossartiger Rundsicht, wo wir — 
netterweise trotz Ruhetag — zu einem 
guten Mittagessen erwartet werden.
Ausgeruht und gestärkt treten wir den 
Abstieg nach Reuti an. Esgeht über Wei­
den und Waldlichtungen, immer die 
Pracht der Berner Alpen vor Augen.
Um 16.33 Uhr ab Reuti fahren wir — 
nochmals die Aussicht geniessend — zu­
rück nach dem Brünig. In Luzern, wo 
wir um 18.05 Uhr eintreffen, heisst es 
wieder rasch umsteigen, der Zug nach 
Zürich auf Gleis 7 fährt um 18.10 Uhr 
und trifft um 18.59 Uhr in Zürich ein.
Diese Wanderung ist ideal für Leute, die 
Wanderfreuden geniessen wollen, ohne 
sich allzu grosse Strapazen zuzumuten. 
Auch besteht die Möglichkeit zum Un­
terbruch und Weiterfahrt mit Postauto 
ab Hohfluh oder Wasserwendi. Wir 
empfehlen gutes Schuhwerk und Stock 
und freuen uns auf ein frohes Wiederse­
hen.
Eure Wanderleiter Jakob Bachmann 
und Fritz Werren

Tennisanlagen 
Saisonschluss
Aufden städtischen Tennisanlagen kann 
am Sonntag, 11. Oktober, zum letzten 
Malin dieser Saison Tennisgespielt wer­
den.
In der Winterpause werden das Sport­
amt und das Gartenbau- und Landwirt­
schaftsamt die Plätze überholen, damit 
sie im kommenden Frühjahr ihrem gu­
ten Ruf erneut gerecht werden. Andi 
Bühler, Leiter der Abteilung Sportanla-

Herbstzeit 
Wildzeit 
Waidzeit

Wieder auf unserem Programm: 
die feinen Wildspezialitäten.

Ausstellung
Ab sofort zeigen wir 

in unseren Räumen Bilder 
des bekannten Malers 
Pips Gantenbein 

aus Grabs.
Landschaften aus dem Rheintal 
und Tiere wie Fuchs - Hase — 
Hirsch - Adler - Auerhahn und 
Specht sind seine Motive, also 

passend zur Herbst- und Wildzeit.

Täglich zu besichtigen bei uns 
von 9.00 bis 23.30 Uhr.

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/2716460 

Fax 27166 03

gen im städtischen Sportamt, kann aber 
bereits jetzt bekanntgeben, dass die 
Tennissaison 1999 vom 10. April bis 17. 
Oktober dauern wird. Einer rechtzeiti­
gen Terminplanung steht damit nichts 
mehr im Wege.
Sportamt der Stadt Zürich

Kommen Sie gut 
durch den Winter
Kommen Sie zu den MediX Impf- und 
Vorsorgenachmittagen
Impfungen: Grippe und eventuell Starr­
krampf. Impfausweis mitbringen. Keine 
Voranmeldung notwendig. Für Seni­
orinnen und Chronischkranke über­
nehmen Krankenkassen die Kosten. 
Für alle anderen kostet der Impfschutz 
zwischen 27 und 34 Franken.
Vorsorge: Kostenlose Überprüfung des 
Blutdruckes, des Hämoglobins und des 
Körperfettes. Mittwoch, 14.Oktober, 14 
bis 18 Uhr und Montag, 19. Oktober, 14 
bis 18 Uhr.
Informationen zu den Prämienspar­
möglichkeiten als MediX HMO-Mit- 
glied, jeweils um 14 und 16 Uhr. Wir of­
ferieren Kaffee und Kuchen.
MediX Gruppenpraxis, Rotbuchstrasse 
46, 8037Zürich. Prämien sparen in Ihrer 
Nähe. Rufen Sie an. Tel 365 3030. Rund 
um die Ehr.

Sportverein Höngg
Resultate vom 30. Sept, bis 4. Oktober 
Meisterschaftsspiele

/. Mannschaft 3. Liga
SVH 1 — Schwarz-Weiss 5 : 0
2. Mannschaft
Wipkingen 1 — SVH 2 4:3
Senioren
SVH Sen — Altstetten Sen 2 : 4
SVH Vet 1 — Industrie Vet 1 : 1
Herrliberg-Küsnacht Vet —
SVH Vet 2 3:3
Junioren
Turicum A — SVH A 2:12
Effretikon C - SVH Ca 1:9
Zürich-Affoltern C — SVH Ca 1:6 
SVH Da — Wettswil-Bonst. D 17:1 
Urdorf Db —SVH Db 0:10
Grasshopper E — SVH Eb 3:2 
SVH Ec — Wipkingen E 2:7 
Uster Ed - SVH Ed 7:7
SVH Fa — Urdorf Fa 14: 0
SVH Fb — Wiedikon F 4:1



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 11. Oktober

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Kollekte: Blaues Kreuz, 
Kantonalverband

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 13. Oktober 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Andacht
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger
Mittwoch, 14. Oktober
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung:
Hasliberg, Panoramaweg 
Wander'zeit: zirka 3’4 Stunden
Besammlung: 7.45 Uhr unter der 
grossen Uhr im Hauptbahnhof 
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielnachmittag 

Bauherrenstrasse 53
Freitag, 16. Oktober 
Morgenessen 
für Seniorinnen und Senioren

8.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Cave: Jugendkeller im Sonnegg

19.30 bis 22.30 Uhr offen
Telefon 341 50 38

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 11. Oktober

10.00 Gottesdienst
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Kollekte: Für Hilfe an internationale 
Kirchliche Organisationen
in der Schweiz

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 11 octobre

10.00 Culte
Pasteur Verena Naegeli

11.00 Apres-culte

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr
Wümmetfäscht Höngg Frühschoppenkonzert,
Schulhaus Bläsi
Kontaktadresse
Präsident: Peter Forster, Ackersteinstrasse 93, 
8049 Zürich, Telefon 3412417

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 10. Oktober

12.00 Waidberg-Nirwana — SVH Vet 1 
M/Hardhof

12.30 SVH Sen — Töss Sen 
M/Hönggerberg

Sonntag, 11. Oktober
13.00 SVH A — Kloten A 

M/Hönggerberg
15.15 CD Lugo 1 - SVH 1

M/Juchhof 3

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341 7844 Auskunft!

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 269 69 69 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch

Serie 4
Leimbach-Apotheke. Leimbachstrasse 200, 
Haltestelle Sihlweidstrasse, Telefon 482 60 06 
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 72, 
Haltestelle Bahnhof Wipkingen, Tel. 271 33 62 
Niklaus-Apotheke, Schaffhauserstrasse 479. 
Haltestelle Seebach, Telefon 302 0711
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14.
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Höngger Ärztinnen__________
Höngger Ärztinnen informieren:
Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 10. und Sonntag, 11. Oktober 
Dr. E. Büchler, Hohenklingenstrasse 45, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Während der Bauzeit (Um- und
Ausbau) März bis Dezember 1998 
gewährt uns die reformierte 
Kirchgemeinde Höngg
Gastrecht im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186/188.
Sonntag, 11. Oktober

9.30 Gottesdienst
Predigt: Daniel Käser

Wochenveranstaltung
Donnerstag, 15. Oktober

14.30 Gmeind-Treff
«Gedanken über unsere letzte
Wegstrecke»
mit Pfr.A.Bölsterli, 
vorgängig um 12.15 Uhr 
Suppen-Zmittag 
in der EMK Oerlikon

Pfarramt Heilig Geist
Zürich-Höngg
Samstag, 10. Oktober

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 11. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis

10.00 Heilige Messe mit Predigt
An diesem Wochenende 
wird Pfr.Carl Wuhrmann 
die Gottesdienste halten

Werktagsgottesdienste
Montag, 12. Oktober

9.00 Heilige Messe
Dienstag, 13. Oktober

19.30 Heilige Messe
Mittwoch, 14. Oktober

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 15. Oktober

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 16. Oktober
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Daniel Fenner, Telefon 36244 84
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 342 4132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Isabelle Stähli, Ottenbergstr. 41, Tel. 34216 20
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Flurina Steiner, Heizenholz 48, Tel. 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sandra Hart, Hardturmstr. 326, Tel. 272 88 94
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Marcel Rohner, Winzerhalde 52, Tel. 34122 33

Im Frankental (VD 11 I DSTd LLn
Kosmetik-Institut im

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Körpermassagen i
▲ Färben von ■

Wimpern und Brauen ■
▲ Exclusive Make up ■
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30 | 

^JJmmattalstrasse 400, 8049 Zürich Q j

Vereinsnachrichten
Musik * 
Tanz -Gesang

Cäcilienchor Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr im Pfarrei­
zentrum, Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 3415013, Hans Schweighofer

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Elisabeth Grob, Präsidentin, 
Bauherrenstrasse 28, Telefon 3415517

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Bullingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 750 03 29
Tanzen Telefon 3418308

Vereinsnachrichten 
Sozialdienste

Frauenverein Höngg
Präsidentin: Gerda Hilti-Tschappu, Tel. 3411185
Kinderkleider- und Spielsachenbörse
«Rössliryti»
Limmattalstrasse 157 (Krippenhaus). Jeden 
Dienstag, 14.00 bis 17.30 Uhr und Donnerstag, 
9.00 bis 11.00 Uhr.
Während den Schulferien geschlossen.
Babysitterdienst Höngg
Yvonne Türler, Telefon 342 26 93
Während den Schulferien keine Vermittlungen!
Chinderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus, Don­
nerstag 13.30 bis 17.15 Uhr, Bullingerstube.
Turnen 60plus für Frauen
(der Pro Senectute Zürich)
im evangelischen Kirchgemeindehaus, 
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 341 83 08 und 750 46 15
Joga für jedes Alter und Rückenturnen 
im Schulhaus Lachenzeig: Frau M.Glattfelder, 
Telefon 7756860, Fax 775 68 61.
Entspannungsgymnastik
im Schulhaus Lachenzeig: Frau E. Pfister, 
Telefon 341 31 02.

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für un­
sere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 341 7374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186,2.Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 341 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag 
und Samstag geschlossen. Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092.

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt sich 
der Quartierverein Höngg ein für ein wohnli­
ches und menschliches Quartier. Unter ande­
rem organisiert er viele traditionelle Anlässe, 
die nicht mehr aus unserem Quartierleben 
wegzudenken sind: De schnällscht Zürihegel 
(mit Turnverein Höngg), 1.-August-Feier auf 
dem Hönggerberg (mit Turnverein Höngg), Rä- 
beliechtli-Umzug, Jungbürgerfeier u.a. Auch 
das Aufstellen und die Beleuchtung von 
Christbäumen im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind für alle diese Aktivitäten 
finanzielle Mittel notwendig, damit der Quar­
tierverein seine Aufgaben zum Wohle des 
Quartiers - und in diesem Sinne auch für Sie 
- wahrnehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens Fr. 
20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höng­
ger sein, werde Mitglied im Quartierverein!» 
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, 
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

01/43130 50

Vereinsnachrichten
Sport

Radfahrer-Verein Höngg
Jeden Mittwoch
Waldlauf: 18 Uhr Schützenhaus Hönggerberg.
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier, 
Im Wingert 3,8049 Zürich, Telefon 3411763

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40 
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turngruppe
Fit ist ein Hit —Gymnastik mit Lucina 
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden Don­
nerstag um 20.00 Uhr in der Turnhalle Imbis- 
bühl (Lachenzeigstrasse 11). Frei- und Aktiv­
mitglieder sind herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 34183 96 und 3413780.

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Team-Aerobic
Damen und Herren
Montag 20.00—21.30 Imbisbühl
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 3421820

Jugendriege 
1 .-3. Klasse 
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Jugendriege 
ab 4. Klasse 
bis 15jährig vakant 
Auskunft erteilt gerne: 
Gaby Fricker, Telefon 34102 88

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087 

*Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne: 
Für die Aktiven: Sandro Vassalli
Telefon 942 04 70
Für die Junioren: Christoph Winkler
Telefon 2729146

Gewusst wie!
Kostenlose Workshops rund ums Make-up

• Make-up für reifere Damen 27. 10. 98
• Jugend Make-up 28. 10. 98
• Braut Make-up 2. 11. 98
• Make-up für Brillenträgerinnen 3. 11.98
• Trend Make-up 1998 9. 11.98

Anmeldung: Telefon 01/342 05 48 
make-up-studio anna WYSS

Spanisch
Jetzt Neubeginn!
Für Anfänger 
und Fortgeschrittene
Telefon 3711661

Kaufe alte 
Orient­
teppiche
Briefmarken­
nachlässe, 
alte Ansichtskarten 
Bilder, Stiche usw. 
Telefon 
052/343 53 31

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer + Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 -341 83 55

Wir gratulieren
Die wahre Freude am Leben ist, für ein 
Ziel gebraucht zu werden, das man selbst 
als wichtig erachtet.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen zu 
Ihrem Geburtstag. Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Tag im Kreise Ihrer 
Angehörigen und Freunde. Alles Gute, 
beste Gesundheit und Wohlergehen 
mögen Ihnen auch in Zukunft beschie- 
den sein.
Geburtstag feiern:

10. Oktober
Herr Hans Siegrist
Konrad llg-Strasse 15, 80 Jahre
Frau Martha Raths
Limmattalstrasse 371, 95 Jahre ,
11. Oktober
Frau Klara Wirth
Ottenbergstrasse 59, 90 Jahre
14. Oktober
Frau Dora Pfister
Ackersteinstrasse 5, 80 Jahre
15. Oktober |
Herr Arnold Hagemann 
Schärrergasse 3, 85 Jahre
16. Oktober
Frau Hedwig Bacchini 
Am Börtli 6, 85 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg
Quartierzeitung «Höngger»|

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wocher 
vorher eine schriftliche Mitteilung errei­
chen. Adresse: Redaktion «Höngger» 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhoff
Dienstag, 13. Oktober, 14.30 Uhr ’
Modeschau mit dem Hause Myriam
Fashion
Samstag, 17. Oktober, 14.00 Uhr
Tag der offenen Tür im Riedhof
(mit einer Steelband?)
Der Riedhof würde sich bei allen Anläs­
sen auch über auswärtige Besucher seht 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria täglich vor 
9.30 bis 11.00 und 13.30 bis 16.30 Uhi 
für jedermann offen.

BIG BEN
School of English

• Sie wollen Englisch lernen
• Englisch macht Spass
• Englisch in kleinen Gruppen, 

wo Sie zum Wort kommen
Rufen Sie an: Tel./Fax 27316 76
Wipkingerplafz 7, 8037 Zürich (Tram 13)

20 
Jahre

Geschiedene Männer unter sich, 
reden über sich und stellen sich offen 
den eigenen Fragen.
Was ist denn nun eigentlich passiert?
Was fehlt mir am meisten?
Was schafft mich am meisten?
Was hilft mir - wie helfen wir uns?
Und wie geht es weiter?

Drei Gesprächsabende
• Mittwoch, 21. Oktober
• Mittwoch, 28. Oktober
• Mittwoch, 4. November

im reformierten Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 190, 8049 Zürich
Gesprächsleitung: 
Pir. Hans Andres Wüthrich

Anmeldung bitte bis 20. Oktober 1998 
an H.A. Wüthrich, Segantinistrasse 154 
8049 Zürich, Telefon 342 08 09

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
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19.00

20.00

22.00

24.00

14.00

14.00

15.15

15.30
16.15

Festprogramm
Freitag, 16. Oktober
Durch das Programm führt 
Sie der Ihnen bereits 
bekannte Moderator Dino
Eröffnung
Gewerbe-Beiz HGH
Plattentaufe mit Luise Beerli
Es singen, spielen und 
tanzen für uns:
Luise Beerli
Carlo-Brunner-Band 
Trio Eugster
Dorfspatzen Oberägeri 
Trachtengruppe Höngg 
Gymnastik- und 
Männer-Riege Höngg 
Tanz und Unterhaltung mit 
Carlo-Brunner-Band
Ende des ersten Abends

Samstag, 17. Oktober
Eröffnung
Gewerbe-Beiz HGH
Spass mit dem Zauberer 
Lukki, mit seinen magischen 
Künsten begeistert er die 
Kinder und verblüfft die 
Erwachsenen, für Jung und 
Alt ein Erlebnis
Einzug des Höngger Sauser­
wagens auf dem Festplatz, 
dekoriert von der Trachten­
gruppe Höngg, begleitet 
durch die Regensdorfer 
Tambouren und 
OK-Präsident Paul Zweifel

17.00
19.30
20.00

20.10

20.25
20.50
21.30

23.00

Teddy-Kunz-Band
Kinderballett mit dem 
Ballettstudio Katja Kost

02.00

Teddy-Kunz-Band
Teddy-Kunz-Band
Festansprache 
des OK-Präsidenten 
Paul Zweifel
Männerchöre Höngg 
und Altendorf
Chnusehti-Gugge
Teddy-Kunz-Band 
Geschwister 
Biberstein «Show»
Les Papillons
The Night Show... 
dazwischen und 
anschliessend immer wieder 
Tanz und Unterhaltung 
mit der Teddy-Kunz-Band 
Ende des zweiten Abends

s
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Grusswort des OK-Präsidenten
Am Freitag, 16. Oktober 1998, um 18 Uhr wird die fünfte Gewerbeschau
des Vereins Handel und Gewerbe Höngg HGH im reformierten Kirch­
gemeindehaus und auf dem Platz davor an der Ackersteinstrasse 190 
offiziell eröffnet. Der HGH lädt Sie, liebe Hönggerinnen und Höngger, 
herzlich ein, sich ein Bild zu machen von der Vielfalt des Angebotes. 
Überzeugen Sie sich vom hohen Qualitätsstandard der Höngger Han­
dels- und Gewerbebetriebe.
Auf dem Marktplatz vor dem HGH heuer sein zwanzigjähriges 
Kirchgemeindehaus sind wieder- Bestehen feiern kann, sondern
um Berufe an der Arbeit zu sehen. 
Vor Ort gebackenes Holzofenbrot, 
knusprige Brezeln und luftige Ber­
liner werden Augen und Gaumen 
gleichermassen erfreuen. Ein gros­
ser Wagen mit knackigem Obst und 
gartenfrischem Gemüse rundet mit 
seiner leuchtenden Farbenpracht 
das einladende Herbstbild ab. 
Nebst neuester Sanitär-Technik mit 
Regenwasser-Aufbereitung befin­
det sich auch ein Zelt mit Crash- 
Versicherungswettbewerb auf dem 
Platz. Auf keinen Fall fehlen darf 
natürlich der Örgelimaa, der wie­
der viele Ballone für die Kinder be­
reithält. Frech und gelb steht da 
auch der erste Preis der grosszügi­
gen Tombola: ein Fiat Seicento. 
Versuchen Sie Ihr Glück und grei­
fen Sie zu, weitere Super-Preise 
warten auf Gewinnerinnen, und 
selbst der kleinste Soforttreffer hat 
einen Gegenwert von zwanzig 
Franken.
Im Foyer und im grossen Saal des 
Kirchgemeindehauses stellen wei­
tere fünfzig Mitglieder des Vereins 
Handel und Gewerbe Höngg an 
Ausstellungsständen und auf Pla­
katwänden ihre fachliche Kompe­
tenz und innovative Schaffenskraft 
unter Beweis. Und da nicht nur der

auch Ausstellerinnen Grund zum 
Jubilieren haben, werden sicher da 
und dort ganz aussergewöhnliche 
Angebote die Besucherinnen und 
Besucher erfreuen. Ein Rundgang 
lohnt sich auf jeden Fall. Gelegen­
heit für einen Schwatz oder sich et­
was auszuruhen bietet die gut ge­
führte Gewerbebeiz in der Zwingli­
stube. Bei Häppchen und einem 
Glas Höngger Wein lässt’s sich oh­
nehin gut sein, oder?
Kommen Sie und besuchen Sie das 
Wümmetfäscht und die Gewerbe­
schau 1998. Es erwartet Sie etwas 
ganz Besonderes. Der Eintritt ist 
wie immer frei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
Felix Christinger
OK Präsident

Öffnungszeiten 
Gewerbeschau

Freitag,
16. Oktober 18 bis 22 Uhr
Samstag,
17. Oktober 12 bis 20 Uhr
Sonntag,
18. Oktober 12 bis 18 Uhr



HGH Gewerbeschau 1993

Aussteller in der Halle
Marktstände 
im Freigelände

Plakatwände 
im Laubengang

1 Sauna Rütihof/Biosa
2 D. Hänseler

3 Blumen Jakob

4 Optik Götti
5

6 Zweifel und Co.
7 Weinkellerei

8 David Schaub, Malergeschäft

9 2-Rad-Elsener

10 Gassmann
11 Unternehmungsbetriebe AG

12 Polo Reisen

13 H.R. Frehner, Dachdeckermeister

14 J. Kropf, Zimmerei, Schreinerei

15 Elektro Volt AG

16 ES Technik

17 Rentenanstalt
18

19 Fawer TV, HiFi, Video

20 Tombola, 273. Hauptpreis

21 Galerie Zentrum, Höngg AG

22 HE-Optik

23 tv Reding
24 B&O Partner
25

Bolliger Andre

i/i/i^ ww/w iimiii ///um 'lni//i//ifl 
Limmatta/strasse 211 lllllllllll /

8049 Zürich IHllilllllHIb
Telefon 01/34124 03

Fax 01/3412411
Nate! 077/6114 62

27 Drogerie, Parfümerie, 
Reformhaus, Hönggermarkt

28 Basler
29 Versicherungen

30 Foto-Video
31 Peyer

32 Denzler, Cheminee-, Ofenbau

33 Marolf & Co., Elektroanlagen

34 Seniorenresidenz «Im Brühl»

Plakatwände/ 
Werbeflächen im Foyer 
und Gewerbe-Beiz

35 Druckerei AG Höngg

36 Tombola, Soforttreffer, Lose

37 Koch & Kocher, Beschriftungen

38 F.Christinger, Heizungsanlagen

39 Gallinvest «Mülihalde»

40 F. Christinger
42 Haustechnik

41 Tombola Ziehungsliste

42 F.Christinger, Haustechnik

Kunstkeramikbeläge 
Keramische
Wand- und Bodenbeläge

A/s innovatives
Höngger Unternehmen 
empfehlen wir uns 
für sämtliche Arbeiten

43 Verlag «Höngger»
50

44 Ryffel& Landis, Schreinerei

45 Rentenanstalt
46

47 W. Huber, Heizöl & Transporte

51 A. Bolliger, Plattenbeläge

52 Koch & Kocher, Beschriftungen

53 Gallinvest «Mülihalde»

Felix Christinger, Heizungsanlagen, 
ist seit 30 Jahren als Installationsfir­
ma tätig. Wir beschäftigen uns mit 
Umbauten aller Art sowie aktuel­
len Heizungssanierungen. Umwelt­
schutz ist für uns wichtig, daher 
planen und installieren wir den für 
die jeweilige Anlage entsprechend 
richtigen Heizkessel mit genau an­
gepasstem Energie­
bedarf. Die Anlage 
wird offeriert, fertig 
installiert, inklusive 
aller Nebenarbeiten 
wie Kamin, Gas-, 
Wasser- und Elektro­
anschlüssen, wobei

54 E. Wegmann, Obst&Weinbau

55 Örgelimaa, Garage Konrad

56 C. Grob
Sanitäre Anlagen, Spenglerei

57 R. Steiner
Bäckerei, Konditorei AG

58 P. Baur, Bäckerei

59 National Versicherung

60 l. Preis/Tombola/Ballone

Geld sparen 
beim Heizen

F. Christinger 
Heizungsanlagen
Heizenholz 2I, 8049 Zürich

Tel. 34172 38

61 Lehrstellen-Börse

62 Garage Konrad AG

63 Ballett-Studio Katya

64 Knörr Architekten

65 Christinger Heizungsanlagen

66 W. Huber, Heizöl & Transporte

67 Freundschaftstafel
Pinwand für alle

der Kunde mit den einzelnen 
Handwerkern und der ganzen Ar­
beitsabwicklung nichts zu tun hat. 
Neu führen wir auch die vom 
Bund (Energie 2000) unterstützten 
Heizungs-Check-Ups in Ein- und 
Mehrfamilienhäusern durch. Die­
ser Check-Up zeigt dem Anla­
gebetreiber den Zustand der Hei­

zung auf und wo noch 
Sparmöglichkeiten 
vorhanden sind. Die­
se Check-Ups kosten 
für das Einfamilien­
haus Fr. I00.— und 
für das Mehrfamilien­
haus Fr. I60.—.

in Keramik 
und Naturstein. Ein Heizungs-Check-Up lohnt sich. Für Sie und die Umwelt.



Sonntag, 18. Oktober
Das Höngger Wümmetfäscht 
im Zeichen der 50er und 
60er Jahre...

9.00 Schwyzerörgeligruppe 
Schlieren eröffnet 
den Höngger Wümmetznüni

9.30 Höngger Wümmetznüni
Wie jedes Jahr ein 
Höhepunkt... 
frische Zopf 
feine Höngger Fleischchäs 
Riese Chäs-Uswahl
Super Cafi. so viel mer mag... 
Es bedienen Sie die
Höngger Gewerbetreibenden
Begrüssung durch 
Andy Bolliger, Präsident 
Handel und Gewerbe Höngg

10.00 Frühschoppenkonzert 
des Musikvereins 
Eintracht Höngg

12.00 Duo Walti & Ruedi
12.45 Damen- und Männerriege

Höngg
13.15 Tanz und Unterhaltung mit 

dem Duo Walti & Ruedi
14.00 Rock'n’Roll

ist längst nicht vorbei! 1!
«The I rank Tender Band»
der Groove der 50er und 
60er Jahre lebt am Höngger 
Wüfä wieder auf.
In der Schweizer Musikszene 
schon seit Jahren ein Begriff.

16.15 Mädchenriege Höngg
17.00 Die Frank Tender Band

präsentiert 3 super Shows: 
Musik von den Blues 
Brothers, Beach Boys, Elvis, 
Beatles bis Gospel-Funk. 
Schweizer Premiere: 
Elvis-Show live 
begleitet von der 
Frank Tender Band 
Einzige öffentliche 
ELVIS-SHOW im 1998

18.00 Duo Walti & Ruedi
18.30 Verlosung Kinderspiele
18.50 Duo Walti & Ruedi
19.00 Ziehung der 31 Hauptpreise

Tombola des 
Handel & Gewerbe Höngg 
unter amtlicher Aufsicht 
Wer gewinnt wohl dieses 
Jahr?

19.30 Duo Walti & Ruedi 
spielt zum Abschied des 
Wüfä 98/Gewerbeschau 98

20.00 Das 26. Wümmetfäscht 1998 
ist vorbei
Ein trauriger Moment, 
man freut sich in der 
Gewerbebeiz bei einem 
Abschiedstrunk bereits 
auf 1999.

Frank Tender Band
Zürcher Rock’n'Roll-Band mit Spit- 
zenmusikern auf Erfolgskurs: «The 
Frank Tender Band», der Groove der 
50er und 60er.

Das Publikum tobt, dabei hat er bereits 
seine fünfte Zugabe gegeben: Frank 
Tender, der Zürcher Rock'n'Roller, ist 
sicherer Tip für ein kochendes Haus. 
Am Sonntag, 18. Oktober, um 14 und 
17 Uhr, ist die «Frank Tender Band» am 
Wümmetfäscht zu sehen und zu hören. 
Rock’n'Roll ist längst vorbei! Ein abso­
lut unhaltbares Statement, wenn es um 
die «Frank Tender Band» geht. Die

Der versierte Sänger Frank Tender — er
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neunköpfige Spitzenformation verpasst 
den Nummern der Beatles ein neues 
Outfit, und prompt fegt ein neuer Sound 
durch die Luft. Sie verleiht den Songs 
von Elvis Presley einen neuen Schliff, 
ohne den typischen Stil zu verletzen — 
und das Publikum rollt mit. Die power­
geladene Show ist ein mitreissender 
Querschnitt durch die Musik aus der 
Zeit des Rock’n’Rolls.

Starke Stimme — heisse Show
In der Schweizer Musikszene ist die 
«Frank Tender Band» schon seit Jahren 
ein Begriff.

ist der Bandleader — sorgt mit seiner 
starken Stimme und seiner heissen 
Bühnenshow immer für Aufsehen. 
Begleitet wird Tender von acht Spitzen­
musikerinnen und -musikern, die ihr 
Handwerk verstehen: Dany Mühlebach 
(Drums), Lisa Vonesch (Bass), Reto 
Baumgartner (Guitar), Stefano Nuhez

Büromaschinen
Schreibmaschinen • Kopierer 
Fax und Registraturgeräte 
IBM-PC • Drucker und Zubehör

Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151 

8049 Zürich 
Telefon 01 -342 16 30

Fax 01 -341 60 64

Service • Reparaturen • Verkauf

Montag bis Freitag 
10.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 17.30 Uhr

(Piano/Vocal), Adriana Husy (Vocal), 
Denise Nunez-Matt (Vocal) und Stefan 
Meister (Saxophone), Ueli Roth (Tech­
nik). Einige von ihnen sind — ebenso wie 
Frank Tender — immer wieder in Radio 
und Fernsehen zu sehen und zu hören. 
Die «Frank Tender Band» vereint den 
Groove der 50er und 60er Jahre mit der 
Soundqualität der 90er. Ein Vergnügen 
für alle, die sich diesen heissen Rhyth­
men nicht entziehen können.

An die Bewohner 
der Bläsistrasse, 
Brunnwiesenstrasse, 
Im Maas

Wenn die Tage kürzer und die Nächte 
länger werden, ist das Höngger Wüm­
metfäscht in greifbarer Nähe. Die Höng­
ger feiern «ihr» Wümmetfäscht am 
Wochenende vom Freitag, 16. bis Sonn­
tag, 18. Oktober 1998.
Um einen reibungslosen Ablauf 
gewährleisten zu können, habe ich 
Ihnen — in Absprache mit dem Organi­
sationskomitee — eine kleine Änderung 
der Verkehrsführung bekannt zu geben. 
Die Bläsistrasse ist vom Schulhaus in 
Richtung Limmattalstrasse gesperrt, 
bzw. als Einbahnstrasse in der Gegen­
richtung signalisiert. Die Verkehrsteil­
nehmer der obgenannten Strassen fah­
ren durch die Brunnwiesenstrasse Stadt­
einwärts weg.
Die Signalisation gilt natürlich nur wäh­
rend den Festzeiten.
Die Veranstalter und die Polizei zählen 
auf Ihr Verständnis und wünschen viele 
unterhaltsame und fröhliche Stunden!
Johann Schweizer, Kreischef 10

tu Reding 
an der Gewerbeschau

Wir treffen uns
am Höngger Wümmetfäscht
in der Gewerbeschau,
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190, 
am Stand Nr. 23—25.
Freitag, 16. Oktober, 18 bis 22 Uhr
Samstag, 17. Oktober, 12 bis 20 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober, 12 bis 18 Uhr.

Erster Boxenstopp 
nach zwölf Stunden.

tir Keding
32 3423330
Radio • TV • HiFi • Antennenbau
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Znüni-Platte
serviert
vo de Höngger 
Gwerbler

Legen Sie Ihre sechs Lieblings-CDs ein. Oder die sechs 
neuesten. Oder sechs, die eine tolle Optik bilden. 
Spielen Sie eine nach der anderen oder nur ein paar 
ausgewählte Stücke ab. Einen halben Tag lang läuft 
alles von alleine, Radiomusik noch länger. Wonach Ihnen 
der Sinn auch steht: BeoSound 9000 spielt mit.

Willkommen zur Probefahrt.

Limmattalstrasse 124 
8049 Zürich
Tramhaltestelle «Schwert» 
Fax 342 33 31

Fr. 4790.- inkl. MWST BANG &OLUFSEN

Es Stuck vorne zwei 
Meter lange Puurebrot
Es Stuck 
vomene Rysezopf 
Es Stuck Anke 
Cumfitüüre
Chäs zum Uswähle 
En Schnäfel 
Fleischchääs
Milchkafi 
oder Schoggolade

z’Morge 
und z’Mittag 
i eim

rag}

grossen 
Treffen am 
Höngger 

Wümmetznüni 
erwarten 
wir Sie

SS
Die Höngger 
Gewerbefach­
leute werden 
Sie dort 
persönlich 
bedienen.

Der Gutschein im Wert von 
Fr. 2.— wird Ihnen überreicht 
von den auf der Rückseite auf­
geführten Höngger Firmen.



Attraktionen, 
Aktivitäten
20 Jahre 
Handel & Gewerbe 
Höngg
100 Jahre 
Tram in Höngg
100 Jahre 
Zweifel & Cie. AG
Samstag, 
17. Oktober 
im Dorf
100 Jahre Zweifel

15.00— Weinkellerei-Besichtigungen
17.00 an der Regensdorferstrasse 20 

Treffpunkt in der Weinlaube
100 Jahre Tram in Höngg

15.00— Historische Tramfahrten vom
19.00 Tramdepot Wartau an den 

Escher-Wyss-Platz und 
zurück.
Reguläre ZVV-Fahrausweise 
notwendig. Halt auf Verlangen 
an allen Tramstationen

16.00 Grand Prix Wümmetfascht 
Plausch-Bike-Schülerlnnen- 
Rennen. Start und Einschrei­
bung beim Dorfkafi Höngg, 
Wieslergasse.
Beliebiges, verkehrssicheres 
Velo; Helm obligatorisch.
Organisation: Radfahrerverein 
Höngg

Sonntag, 
18. Oktober
100 Jahre Zweifel

15.00— Weinkellerei-Besichtigungen
17.00 an der Regensdorferstrasse 20 

Treffpunkt in der Weinlaube
100 Jahre Tram in Höngg

10.00 Historische Tramfahrten vom 
Depot Wartau zum Escher- 
Wyss-Platz und zurück. Regu­
läre ZVV-Fahrausweise not­
wendig. Halt auf Verlangen an 
allen Stationen.

Besondere Attraktion:
Der bekannte «Postrolli» der 
ehemaligen Limmattal- 
Strassenbahn ist im Einsatz.
Sämtliche Post, welche den 
Weg in seine grünen Briefkä­
sten findet, wird zusätzlich 
mit dem speziellen Postrolli- 
Stempel behandelt.

Ortsmuseum Höngg 
ist offen:

15.00— Samstag
19.00
11.00— Sonntag
17.00

Kinderspiele
13.00— vor dem Bläsi-Schulhaus,
17.00 Samstag und Sonntag

Höngger Vereine
Dieses Jahr finden Sie nach­
folgende Vereine direkt auf 
dem Festplatz: 
Trachtengruppe Höngg 
Quartierverein Höngg 
Forum Höngg
Ref. Kirchgemeinde Höngg 
Frauenverein Höngg 
Jugend- und Quartiertreff 
Tram-Museum Zürich 
Zürcher Freizeitbühne 
Wasserfahrclub 
Wohnheim Frankental 
Quick & Top 
Frauenchor Höngg 
und andere

Andenkenstand
Kafistube 
im Bläsischulhaus
Die Gemütliche mit den fei­
nen Kuchen und aromati­
schen Cafes

14.00— 18.00 Uhr Samstag 
10.00— 18.00 Uhr Sonntag

Diese Firmeninhaber 
mit ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern werden Ihnen 
den Wümmetznüni servieren:

Gewerbebeiz
Zwischen Schulhaus und Fest­
zelt, der Geheimtip für Ken­
ner. Das Verrückteste am gan­
zen Wüfä. Alles trifft sich 
während des Festes immer 
wieder dort...
Die Höngger Gewerbler/ 
innen haben ein strenges 
Wochenende vor sich; findet 
doch gleichzeitig die 
Gewerbeschau im reformier­
ten Kirchgemeindehaus 
statt...

14.00-
17.00
11.00-
16.00

Antike Uhren/Antiquitäten, 
M. Fluri-Bieri
Aschwanden Clemens, 
Sanitär+Heizungen 
Bäckerei • Konditorei Baur, 
Paul Baur
Jos. Berchtold AG, Innenausbau 
Blumengeschäft Gardenia, 
Esther Schwank
Boutique Go-In, Yvette Ackva 
Coiffeur Hairline, Roland Imfeld 
Credit Suisse
Dialog Mode AG
Dorf-Metzg Höngg, Roland Krieg 
Drogerie Parfümerie Reformhaus, 
Höngger Markt
Dropa, Bläsi Drogerie 
Druckerei AG Höngg 
Verlag «Höngger» 
ES-Technik Büromaschinen, 
Ernst Seiler
Foto Video Peyer, Inh. E. + E. Föhr 
Frehner Hans-Rudolf, 
Dachdeckermeister

Huwyler+Caplazi, 
Sanitär+Umbauten
Jung AG, Taxi
Kneubühler Malergeschäft
Kropf Jürg, Zimmerei-Schreinerei 
make-up Studio, Anna Wyss 
Marolf+Co., Elektro-Anlagen 
MB Reisen AG
Meier, Haushalt Geschenke
National-Versicherung, 
Heinz Zollinger
Piatti Rene, Nachf. Piatti Sandro, 
Maurerarbeiten
Reding Hans, 
Radio-TV-Antennenbau
Rentenanstalt/Swiss Life, 
Willy Kaiser
Restaurant Brühlbach
Restaurant Neue Waid
Restaurant Winzerstübli, 
Markus Schnyder
Ryffel & Landis AG, Schreinerei 
Saluz Atelier, Jürg+Carmen Saluz 
Sauna Rütihof, Daniel Hänseler

Zum ersten Mal in Höngg: 
Das Chips-Mobil der Firma 
Zweifel-Pomy Chips AG. So 
einen grossen «Chips-Beutel» 
haben Sie noch nie gesehen, 
und dieser ist sogar voll mit 
Chips...

Kulinarische Angebote 
auf dem Festplatz...
Unser «Fäschtbeizer» Peter 
Reimann überrascht Sie mit 
folgenden Spezialitäten:

— Risotto mit Pilzen
— Hot Dog
— Chicken Nuggets
— Frühlingsrollen
— Pommes-Frites
— Zigeunerbraten
— Pouletschnitzel 

mit Kräuterbutter
— Höngger

Puure-Fleischchääs
— Hamburger Winzerart

Feuerwehr-Zelt
Spaghetti-Plausch 
Verschiedene Biere, Wein, 
Mineral
Die Feuerwehr-Männer sind 
uns ja vom Summerfäscht her 
bestens bekannt...
Die Trachtengruppe bäckt 
«Chnoblibrot» — en Hit!
Der Kiwanisclub Höngg 
verkauft Raclette.
Heissi Maroni • Süsswaren
Gassmann - Unterhaltung

Für die Kleinen:
De Chaschperli chunnt as 
Wümmetfäscht, im katholi­
schen Kirchgemeindehaus 
Spielzeiten:

15.30 Samstag
16.30
11.00 Sonntag
15.30
16.30

Ab 
21.00
14.00—
02.00
11.00-
20.00

Die bekannte Farbtrommel 
ist vor der Turnhalle wieder 
in Betrieb. Stell Dir Dein per­
sönliches Bild selbst zusam­
men.
Pfeilschiessen für alle Kinder

100 Jahre Zweifel
Samstag

Sonntag
Zweifel & Co. AG unterstützt 
CEV1 Zürich 10. Wett­
parcours; Weinkelterung wie 
vor 100 Jahren, beim Brun­
nen vor dem Bläsi-Schulhaus.
Traubenstampfen, barfuss — 
wer holt am meisten aus den 
feinen Höngger Trauben? 
Handpumpen vom Weinfass 
Barrique-Wettrollen 
jeweils 2-er-Gruppe, Alters­
grenze 10 Jahre.

Höngger Wylaube
Die von allen geschätzte 
Wylaube musste leider «aus­
gemustert» werden.
Neu: Höngger Beizli
In einem neuen kleinen Zelt 
finden Sie das spezielle 
Ambiente zu Ehren des fei­
nen Höngger Weines.

Freitag 
Samstag

Sonntag

Rössliryti
auf der Terrasse beim Schul­
haus, die traditionelle Rössli­
ryti der Stadt Zürich, ein 
Stück Geschichte lebt auf...

Furrer & Co., Elektro-Anlagen 
Galerie Zentrum Höngg AG, 
Rudolf Th. Gloor
Garage A. Zwicky AG
Garage Riedhof, Roland Muther 
W.Greb+Sohn, Sanitäre Anlagen 
He-OPTIK, Brillen + 
Kontaktlinsen, WHercnsperger 
Huber Willy, 
Brennstoffe+Transporte

Schaub David, Malergeschäft
Schoggi König AG
Steiner Bäckerei-Konditorei AG, 
Markus Henggeier
UBS
Wegmann Emil, Obsthaus
Welti Hans-Peter, 
Baggeruntemehmen 
Zürcher Kantonalbank
Zweifel & Co. AG, Weinkellerei

Kinderspiele
11.00— Sonntag in der Turnhalle
18.00 Bläsi. De Plausch für jung und 

alt vo 3- bis 99jährig.
Plausch-Parcours mit 
Hauptpreisen und vielen 
Trostpreisen
Wer wagt, gewinnt. Testen Sie 
sich mit Ihrem Kind, Gross­
kind, Enkel, Göttibub und 
-mädchen
Neu: Kinderschminken
Man kann schon ganz 
gespannt sein... Um wessen 
Tochter oder Sohn handelt es 
sich denn hier?

Höngger Wy-Bar
Der neue Hit:
Dort wo man sich trifft...
13 Höngger Weine können an 
der Bar konsumiert werden. 
Ausschank pro Dezi — aus­
schliesslich 7-dl-Qualität.
Zum ersten Mal gibt es 1998 
ein echtes Höngger Cüpli- 
Mousseux
Die Fachspezialisten der 
Zunft Höngg stehen Ihnen für 
sämtliche Weinfragen gerne 
zur Verfügung.
Verkaufsstand
Der Höngger Ticketeria- 
Stand erstrahlt in neuem 
Glanz...
Die Höngger Firma «David 
Schaub», Malergeschäft, hat 
in vielen, vielen Stunden 
«unser» Höngger Wägeli zu 
einer wahrenPerle verschö­
nert...
Nach wie vor erhalten Sie 
dort:
Tombolalose, Festabzeichen, 
Höngger Wüfä-Festkappe 
schwarz mit Höngger Reb­
blatt und Schnecke, einma­
lig... Verkauf Fr. 7.— 
Höngger Festabzeichen 
«Jo-Jo», Fr. 5—, der absolute 
Hit!
Der Spass für die ganze 
Familie — auch nach dem 
Wüfä bereitet Ihnen das Fest­
abzeichen sicher noch viel 
Freude...
Jede/Jeder kauft sich sein 
persönliches Sortiment...

Stand der Ortsgeschichtli­
chen Kommission
Ortsmuseum Höngg 
Verkauf der Mitteilungen, 
Themen zur Höngger 
Geschichte — Buch: Ortsge­
schichte Höngg.
Der Quartierverein Höngg 
informiert über seine 
Aktivitäten und hält eine 
Überraschung bereit.

Am Andenkenstand 
verkaufen wir:
Höngger Rot- und Weiss- 
wein-Gläscr ä Fr. 5.— 
6 Stück zu Fr. 28 —
Höngger Marc-Gläser 
ä Fr. 5.—
Zinnbecher mit Höngger 
Wappen Fr. 35.— 
Höngger-Festabzeichen 
Fr. 5.-
Höngger Festkappe 
schwarz mit Rebblatt 
und Schnecke Fr. 7 — 
Übrigens wird der Anden- 
kenstand auch dieses Jahr 
wiederum von den treuen 
Helferinnen und Helfern des 
Bergclubs Höngg organisiert

Ehrengäste
Unsere diesjährigen Ehren­
gäste am Wümmetfäscht sine 
nachfolgende Persönlichkei­
ten:
Hermann Aebi, 
Quartiervcreinspräsident 
Peter Aisslinger, 
Zunftmeister, Zunft Höngg 
Jean E.Bollier, 
Gemeinderatspräsident 
Andre Bolliger, 
Präsident Handel & Gewerb 
Höngg
Willy Haderer, 
Gemeindepräsident 
Unterengstringen
Dr. Werner Koblet, 
Forschungsanstalt Wädensw 
Bruno Sauter, 
Expovina, Weinausstellung 
Werner Wydler, 
Ehrenpräsident 
OK-Wümmetfäscht
Hansheiri Zweifel, 
alt Zunftmeister, 
Zunft Höngg

Wichtig
Die Sofortpreise der Tom­
bola werden dieses Jahr tags 
über am Eingang der Gewer 
beschau abgegeben; 
abends natürlich im Fest­
zelt...
Die Organisation erfolgt 
durch den HGH.


